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Das unten veröffentlıchte Document ber dıie Basılıca
des heilıgen Sebastıan auUsserhalb der Mauern Roms wurde
1ın den Jüngsten Verhandlungen über dıe A postelgruft ad
eatacumbas bereıts VO  — römıschen UunNn:' auswärtıgen Archaeo-
ogen anNnYeZOSECN. ID arlıtt verschiedentliche Anfechtungen
VO  b der eınen Seite ; a‚ber VoNn der andern urtheılte Man,
dass einen erwünschten Beıtrag Entscheidung der
wichtigen rage enthalte

Da überdıiess dıe mıttelalterlichen Traditionen Jener
Kırche, dıe e]nNe der s1ehen Ssch Basılıken bıldet, I dem
Aktenstücke ausgreifender behandelt werden, folzte ıch
_  SA der Eınladung der Redaktion dieser Blätter, den vollen
Wortlaut 1er abzudrucken Grade dıe Quartalschrıit hbesitzt
um dıe Studıen über dA1e Alterthümer von San Sebast1ı1ano un!:
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ber dıe Platonıa eın besonderes Verdienst. Man kennt dıe
ım drıtten Supplementheft derselben nıedergelegten RHesul-
tate der wichtigen Ausgrabungen, welche ıhr Herausgeber
ın der Platonıa vorgen0MMe®e hat (G)

Dıe Untersuchungen, welche den Monumenten selhst;
VOTZCHOMME werden, erhalten oft durch geschrıebene Texte
eın überraschendes Laicht Ich glaube, dıiess trıfft auch in

Falle ID W ar e1ne oylückliche Fügung, ass e
durch das Geschenk e1Nes Bekannten ıIn Assıs]ı Z selhben
Zıe1t In den Beasıtz der nachfolgenden Pergamenturkunde
kam, a 1s d1ıe Ausgrabungen 1n der Platonıa be1 a1nem Punkte
angelangt 9 ıhrer Beurtheilung orade 81n Text
gyleich dem hıer vorhandenen sıch g, IS sehr wünschenswerth
darstellte. Ich gab verschıedenen Freunden Kenntnıss VOLN

der ın dem eX1te vorkommenden Stelle iüber das A postel-
orab (unten 454) ; dıe bısheriıge Verwendung un Bespre-
chung der Stelle 2SS aber och manches 7U thun übrıg
Ur e1ne Beschreibung und Zergliederung der Urkunde
möchte 1C. Iın diıeser Eınleitung das erforderliche Lacht
brıngen. Das Document ist ZW ar VO  5 erheblicher Länge;
e enthält vıeles reın Formelhafte, und ın den hıstorischen
Theıilen bringt e eıne Reıhe Von offenbar bloss legenda-
rıschen, VonNn SanzZz verkehrten oder unzuverlässıgen Angaben.
Eın begründetes Urtheil annn 11a sich jedoch U 08 annn bıl-
den, WeLNnl 122  - den 'Toaxt vollständıg OI sıch hat Darum
wurde ohne jede Abkürzung gyedruckt. Bısher ist ©: 1e1
ıch sehe, nırgends veröffentlicht, wıewohl verschıedene a.Mt-

/]_) The Amnostelgruft ad catacumbas. Fıne historisch-archdolo-
gische Untersuchung auf TUN der nNeuEsSten Ausgrabungen. Vor
Dr. de W aal Rom 1894 (ommission vOoONnN Herder zn TeiOUTG
HN VDOTL SPithöver IN Rom
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liche Copıen 1m Besıtze der Cistercienser un ebenso der
Kırche San Sebastiano oder ıhrer Bruderschaften ZewWwesen
seın mMUusSsSen. In den ZTOSSCH Werken ber Urkunden un!
Geschichte der Cistercıenser-Klöster w1e Henr1quez, Jon-
gelınus, Meschet (Manrıque geht bekanntlich nıcht weıt),
SOW1e Im den Schriften, C1e VO  5 San Sebastiano handeln,
habe 1C umsonst sach uUunNnsSerm Documente gesucht. ID nindet
sıch nıcht eiınmal e1ne Citatıon A US emselben VO  -

Unsere Urkunde ist VO der apostolıschen Kammer 1m
Jahre 1521 ausgestellt: das Siegel derselben hängt och daran.
Der obere 'Cheıl des STüSSCH Pergamentblattes ist, miıt IG-
schmackvollen Ornamenten bemalt, In deren Mıtte der Schutz-
heıilıge der Kırche 1mMm Martyrıum der Pfeıle erscheınt. Das
Document ıst eıne jener schön ausgeführten Copıen der
Kırchenprivılegien, wWw1e S1e Ehren un: Nutzen der betref-
ftenden Basılıken ausgehängt, oder ıiıhren Collectanten ZU

Ausweılse, ıhren Bruderschaften ZUT Auszeichnung über-
geben 11 werden pfegten.

Inhalt des Documentes. Da dıe Kırche un das
Kloster des heılıgen Sebästiän‚ welche den Cisterc1ensern
unterstehen, zu ıhrer Herstellung und Unterhaltung aAUSSEeTr-

ordentlıcher Hılfsmittel bedürfen, wırd dem bte des
Klosters, ‚.JJohannes Lunel, Yestattet, Sammler ZUF KErhebung
VO  b A lImosen umherzuschicken, und die Spenden Al dıe
he1ılıge Stätte werden durch Ablässe belohnt. Um dıe (+1äu=
bıgen mehr Inebeswerken anzuelfern, werden be1 dıieser
G(Felegenheıt dıe Ehrenvorzüge, . die Privilegien, dıe A blässe
der Sebastianuskirche der Vıa A ppıa In eine ÜE
zusammengefasst. Diıie 1SLe hat ZU Urheber den (GGJene-
ralyıcar » des Papstes, Andreas de Jacobatıls, Bıschof ALCHE

Luecerıa (SS domaını NnOostrı 2ın alma ybe eIUSQUE d2-
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trıctu ın spırılualıbus VPICATLIUS generalıs). Derselhbhe zählt,
wWwW1e 1mM 'Texte gesagt 1st, eYrstenNns dıe Ablässe der Kiırche
auf, insbesondere dıe den Wohlthätern gewährten, zweltens
die Relıquien nd drıttens dıe Namen der heilıgen Päpste,
theıls Martyrer theıls Bekenner, welche ın der Kırche oder
1n ıhrem Coemeterium ruhen 4.4.9 L

HKs wırd bemerkt, dıe betreffenden Angaben se]len A UuS

en Urkunden der Sebastianuskırche entnommen.
Weiterhin wird viertens VO Generalvıkar dıe Copıe

e1nNes VoLl Julı 1517 datırten Breves Leo beigegeben
Dasselbe War gyleicherweıse den Abt Lunel VO  — San Se-
bastıano gerıichtet. Ks erklärt, dass die bereıts In früherer
Zeıt dıe Wohlthäter dıeser Kırche verlıiıehenen Ablässe,
SOW1@ die Bevollmächtigung des es ZUTFr Veranstaltung
VO  5 Sammlungen und Errichtung VOL Bruderschaften och
1n Kraft fortbestehen, wıewohl der aps He verschie-
ene Schreıiben dıe Ahbhlässe für dıe Kırchen ZEeESPCH-
deten Almosen suspendirt habe Gunsten der Peterskirche
Uun!: der Unternehmungen wıder dıe Ungläubigen.

Von jener Luste mıt der angehängten Brevencopı1e g1bt
3180 Document dıe amtlıch beglaubıgte Abschrift
Während das Orıgıinal VO Generalvıcar Andreas de aCO-
batıls October 1520 ausgefertigt 1st, datırt dıe Ab-
schrift VO Februar 1521 S1ie wırd ausgestellt 1 Namen
des Generalaudıtors der päpstlichen Kammer Hıeronymus
de Ghinutis, Bischof VO  5 Ascol1, und Z W ar VO  \} dessen Stell-
vertreter, dem apostolıschen Protonotar Callıxtus de AmMa-
e1s ın Gegenwart 7zweler nde erscheinenden Zeugen.,

LL Name und Charakter des Documentes, Der e1-
gentliche Name für das Document kommt: ın ıhm selber VOL

448) Er ist privileqgium. WLr haben mı1t einem Gesammt-
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prıvıleo VOonNn San Sebastıano thun, das alle geistlichen
Schätze Uun: Heılıgthümer der Kırche, w1e 119  D S1e nde
des Mittelalters vorhanden wusste oder ylaubte, vorführt
un dıeselben I kanonıstischem Sınne bestätigt. Hs lıegt
autf der Hand, WwW1e unzutreffend dıe Bezeıichnung « Bulle
Leo für San Sebastıano > ıst, welche INa  - dem Schrift-
stücke, bısher angeführt wurde, öfter gyegeben hat

Zıuvor wurde YEeSaQT, asSs dıe ıin der Urkunde enthal-
tenen Angaben ber San Sebastıano ın kanonıstischem Sıinne
VOoOL der betreffenden kirchlichen Kanzleı beglaubigt werden.
Nıemand wırd dıe Beglaubigung für e1ıne historıische erklä-
ren wollen, ın dem Sınne a ls ollten alle dıese Mitthe1-
lungen ber Relıquien, Heilıgengräber und Ablässe dadurch
das Sıegel Von durchaus geschichtlichem harakter erhal-
ten Der (+eneralvıcar und se1ne Ofüzıalen haben behufs
der Zusammenstellung offenbar keine besonderen geschicht-
lichen Studıen gemacht. Ihre Notizen behalten eben
denselben Werth oder Unwerth VOT der Krıtıik, welche dıe
einzelnen Quellen besassen, AUS denen S1e abgxeleıitet sınd.
ID wırd 1Ur dıe hatsache amtlıch bestätigt, ass die Se-
bastıanuskırche, ohne Jurıstischen Wıderspruch finden

mMUSSeN, jener bestimmten Relıquien un jener estiımmten
Ablässe sich rühmen dürfe, mı1t andern Orten, ass ıhre

bezüglichen Angaben nıcht VON wıllkürliıcher, jetzt arst KE-
machter Erfindung herrühren. Dem Historiıker ist a ls0 ach
w1ıe VOL dıe freieste and belassen, den Fäd.en der ber-
lıeferung nachzuspüren.

Prüft 19 18808 dıie Angaben mı1t Hılfe sonstiger OF
schichtlicher aten un mı1t den Ergebnıssen der örtlıchen
monumentalen Forschung, trıtt Isbald den Tag, W1e
sehr dıe gewohnten legendarıschen Übertreibungen des
Mittelalters auch 1er entstellend eingewirkt haben An-
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derseits aber wird 12a sehen, ass 1n den Miıttheilungen
des Doecumentes neben den Schlacken auch das old reıner

Überlieferung einherfligsst.
1LL Dıe Quellen. Um 1Ur alıt einzelne Beı1ispiele hınzu-

deuten, welche Ze1geNn, w1e ZTOSSO Irrthümer d1ıe Quellen
der Zusammenstellung enthielten, sprechen dıese uel-
len Von den 4A6 oder heilıgen Päpste nd den 1'(4, 000
oder 170, 000 Martyrern, dıe ıunter San Sebastiano ruhen
söllten, W1e6 118  S nde des Miıttelalters ylaubte; das
ömeterium Q  S dıe Kırche MUuSSteE ach den Quellen das]e-
nıge des heılıgen Callıstus SeIN, das würdıoste unNn: XTÖSSTE
V  S allen römıschen Cömeterıen : wollte es dıe falsche
Meinung ]Jener Jahrhunderte; dıe Abläs5e gyehen Aı den
Quellen hıs autf dıe frühesten Päpste zurück; nıcht NUur

Sılvester, sondern auch schon se1nNe dort bestatteten Vor-
yanger hınterliessen dem Orte jeder < sSeINeEN reichlıchen
Segen miıt Ahlass 4952); das rah des Martyres Kıu-
tychıus wırd den Sebastianusaltar versetzt, während
100028  5 doch daselbst bloss Se1INeE Inschrift aufgestellt hatte,
und weıter. Man ist ber den er dıeser und anderer
Angaben theils durch die geschichtlichen Studıen der etzten
Jahrhunderte, theıls durch die Nnecuere Katakombenforschupgdurchaus 1 Reinen.

Als Quellen HUnN, d1e benutzt werden, führt das Privıleg
für San Sebastıano ausdrücklich antıquissima scrıptia et
abulae N ; eadem ecclesıa TUNGC existentia. Manches wırd
aber auch nach dem Augenschein beschrıeben, und diese
Notizen, dıe den Thatbestand ZULLC Voraussetzung haben,
annn mMa  5 leicht vom Vebrigen unterscheıden., Endlıch
werden gelegentlıch ANSEZOSECN eine bulla. zubılaea Clemen-
{3s für dıe dem Orte verheıssene « wahre Vergebung
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aller Sünden » 4:53), dann eıinfach hın dıe Chronıca für
den täglıchen Ablass, die chronıca ANA für ahnlıchen

Ablass, und eine legenda sanctı Sebastianı für dıe usı-
cherung aller aufgezählten Ablässe Pılger, welche
diesem Orte sterben würden.

Wangen WITr mı1t den viıer letzteren Citatıonen
Um diese ıst eSs wırklıch schlecht bestellt Dıe Jubiläums-
bulle des Papstes Clemens (1342-1352), welche der Ver-
fasser me1nt, ist unecht. In der echten Jubiläumsbulle,
Unigenıtus De: Fılius, datırt VO 27 Januar 1343 steht
e1n W ort VoxL jener legendarıschen Krzählung unNnseres

Privilegs, wonach Gregor der Grosse, während e1m Se-

bastıanusgrabe d1e Messe felerte, VoL einem KEngel bedient
worden Sel, der I: des berühmten durch den artyrer
erlangten asses versichert habe Dagegen ın der eNnt-

schıeden unächten Jubiläumsbulle (um NAtuUur«a humand, dıe
demselben Papste beigelegt wurde, lässt INa Clemens V1
unter anderm den omplılgern den Besuch von Seba-
st1aNn0 UL Vorschrift machen, ubr fuit dietum et an roMANa
Curıa scr1ptum : In L0CO asto est dıivana DrOMILSSEO et DECCATO-
TUM YCMLSSLO et elarıtas verpetiua merıtıs sanctlı Sechastiant,
el uropter catacumbas SANCTAS anostolorum eir? el aulı,

vraltzont coemeteru sanctı allıctı, quod 202 eST, et ratıone

CX mallıum MATLYFUM, qur 202 sunt sepultı X
SUMMAILS nOoNLLfÄCcLOUS, QUr PVO Ohristı fide martyrıum pnertiu-
lerunt (D

Unser 'Priviıleg Saı ann VO nämlichen Clemens V',
381 ıhm der heılıge Petrus mıt ZWel Schlüsseln erschle-

€ Be1 Baluze, Viılae DAPAaTUM Avenionenstum, indet 11a  - den
anz6n ext ın der 2la quinia Clementis s tOomMm (Parıs

319 Vgl Ant Zaccarla, Degli ann? santı tom (Koma
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NenN, Nun, dıeser Ziug rührt wıeder AaUSs eıner gyefälschten aline
biläumsbhulle des Papstes, nämlıch AaUS der mıt den Worten
Noveritis filer CArıssım.ı beginnenden ® Da lässt 119a den
aps der Christenheit melden, Sanct Petrus IMn Person, mi1ıt
den Schlüsseln erscheinend, habe ıhn ZUTF Verkündung des
Jubiläu 1NSs aufgefordert.

Dıiıe avıgnoner Periode hat ın talıen und A Rom I1Lan-

che alsche Schriftstücke hervorgebracht, welilche der Curie,
dıe In der FKFerne War, beigelegt wurden. Hür dıe heılige

War überdiess dıe damalıge Unterbrechung oder
Schädigung des regelmässıgen felerlichen Oultes J den
Hauptkirchen VON verhängn1ssvollem Eınflusse für dıe T rü
bung ıhrer ocalen Traditionen.

Die weıterhin cıtırte Chronica 9 WwWenNll überhaupt e1Nn
uch gemeınt 1st, dıe damals verbreıtete allgemeine
Kırchen-und Weltgeschichte des Martınus von I’roppau Se1IN.
Diıe Ausgabe des erkes ın den Monumenta Termaniae
historica, W eıland 11 Bande der SCYiPtOTES dem-
selben Se1INeE ursprünglıche Gestalt &1bt, hat un abermals
nıchts Voxn den Dingen, dıe der fraglichen Stelle des
Privilegs vorkommen. Dagegen 1n ältern, durch Ziusätze
entstellten Ausgaben, Z Beıispiel derjenigen VoNn Basel
1559, inde iıch unter aps Cornelıus wen1gstens dıe autf
die Sebastianuskirche bezüglıche legendarische Geschichte
des Raubes der A postelreliquien, dıe ann durch Cornelius
AaAUS dem DUbEUS ad Catacumbas hervorgezogen und durch
Sılvester, nachdem unter göttlıcher Beıhilfe dıe Gebeine
geschıeden9 1: dıe vatıkanısche un bezıiehungsweise
ın dıe ostıiensische Basılıca gyebracht worden selen. Eıne
derartig bereicherte Handschrift des Martinus mMas dem

(1 Bei Ziaeccarıa o , 157
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Verfasser jene Notız von der YECMLSSLO geliıefert aben, für
welche sıch auf dıie chronıca beruft. — D)ae chronıca M

WLANOA dürfte daksclbe uch Se1N,
W enn Martınus aber nıcht gyemelnt ıst, {ällt dıe

meılste Wahrscheinlichkeit auf dıe Hıstor1ıa eccles1astıca des
Tolomaeus VONM. Luecca, ber auch dıeser l1ıefert uns nıchts
ZU. Geschichte der V CMLSSLO. Er Wwelss JNDIOTS dem Lıber PON-
tıficalıs dıe Legende VOL obıger Erhebung der A postelre-
lıquien unter Cornelius nachzuerzählen, und ZWaLr 1n der
sonderbaren Horm, ass bloss dıe Häupter der Apostel
erhoben Werdqn lässt FHürwahr, un derleı mıttelalterlichen
hronıken darf I1a  5 Belehrung ber römiısche Kelıquien
un Heılıgthümer Tr miıt ausserster Vorsicht suchen.

Von der cıtırten Legenda sanctı Sebastianz vermag IC
1Ur M SaQECN, dass nıcht das betreffende Capıtel 1 der
damals meısten gelesenen Legenda AUPECN oder Oombar-
ICa des Jacobus Voragıne 1St, auch nıcht d1e (+eschıche
anc Sebastıans beı Sur1ius oder den Bollandısten. In
diesen steht nıchts VON der fraglıchen Begünstigung der
be1 San Sebastıano terbenden Dıe legenda wırd e1nNe ob-

Schriftft 9EWESCH Se1N, d1e 118  D 1 gyenannten Kloster
bewahrte.

Wır kommen der Gruppe Von Quellen, dıe a 1sS
antıquissıma sCrLNTA et abulae ıN eadem ececlesıa exrstantıa
bezeichnet werden. Hıer gelangen WI1Ir auf einen Boden,
welcher doch wen1gstens 1n e1nNner gew1ssen Hıinsıcht e1n
festerer HeLLNLEN ıst Der Verfasser des Privilegs hat
Copıen VOTL sıch lıegen, d1ıe fÜür dıe Ourıe des Vıcarıates
schon früher AaUS diesen Schriften und Tateln VO  S San
Sebastıano gemacht abulıs ıN eadem ecclesia
LUNC exıstentıibus ad futuram N nem0Tı1am alzıas auctorıtate
dıictae nostrae FUFLAE vCArıatus anter alıa extractas et N
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actıs dıectae eCurıdae adnotatas et registratas (S 450) AÄAus der-
artıgen öffentlıchen Monumenten der Kırche rührt der Text
der Grabschrift des Martyres Eutychıus (S 454) un: der-

jJenıge der Weiıheinschriftft Honorius AT} LLL Altar des he]l-
lıgen Sebastıan (1) Der erstere ıst och gegenwärtıg 1M
damasıanıschen Orıginal 1n der Kırche vorhanden.

Man besass Ausgang des Mıttelalters fast, nm jeder
</TrÖSSeren Kırche VO  5 Kom, aUuUSSer den auf iıhre Rechte und

Vorzüge bezüglıchen Schriften, epigraphische 'Texte 1
Atrıum oder 1 Innern des Grotteshauses, auf Marmor oder
auf geschrıiebenen T’abellen, welche den Besucher, un 1NS-
besonders den ernher gekommenen Pılger, m1t den Heılıg-
thümern und ässen, dıe 11  5 dort oder haben
&laubte, bekannt machen ollten In XeW1SSEer W eiıse dauert
dıese Sıtte eute och fort ıch bewahrt Na AUuUS V'  -

Jahrhunderten verschıedene dıeser Tafeln, ZzUu

Beıispıel sehr kunstreiche 1 Lateran, ın Santa Marıa Mag-
&1018, ın Santa (Iroce ın (G+erusalemme.

Abkömmlınge olcher '"T’abellen sınd d1e alten TOM1-
schen Ablassbüchleın , Zibri ındulgentıarum , gewöhnliıch
unter dem Tıtel Indulgentiae et yeliquiae [7rbis Romae g -
druckt. Sıe gehen 11 etzten Vıertel des fünfzehnten und
1 ersten des sechzehnten neben der Interatur der Mirabiılıa
Urbis Romae einher. De Rossı nennt als den altesten ıhm
bekannten Druck den lateınıschen, 1479 Rom erschıenen,
VO  S welchem d1e Münchener Hofbibliothek e1n KExemplar
bewahre (2) Von deutschen Texten des Büchleins (denn es

erschien 1n verschıedenen Sprachen) führt eiıne 1494

(@D) Für den Jetzteren vgl indessen Panvınıus, De septem eccle-
S1225 (Romae Ol OT asıch auf dıe abella ıbidem DOSUA beruft.

(2) Roma soltft. E, 30
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gleichfalls Rom hergestellte Ausgabe al, auch S1e ruht
1a der Münchener Hotbıblıothek In Rom fand ich auch
Jetzt noch, ach dem Jüngstem W achsthume der Bıblio-
theken, dıe Schrift AL sehr spärlıch vertreten.

ber SChOn, ehe dıese relıgy1ösen Pılgerführer I Drucke
erschıenen, gyab es handschrıftliche, un ebenfalls 1n
verschıedenen Sprachen. Der alteste bekannt gewordene ist
der holländısche, © geschrıebene, Jetzt Eigenthum
der könıglıchen Bıbliothek 1m Haag. Monsıg. de Waal hat
auf dıe 1n NEeUeÄTIeTr Zie1it erfolgzte Publıcatıon desselben autf-
merksam yemacht un interessante Mıttheilungen daraus
gegeben a KEıne ahnlıche handschrıftliche (+esammtlıste
der Heılıgthümer lıegt In dem VO  5 de Ross1ı cıtırten Per-

gamentrotulus VO. a ( (+allen 1 07X 1093 VOT (2) ort folgen
auf dıe Mirabiılıa Urbis Romae d1ie Ablässe m1t folgender
Überschrift: Incıpıunt indulgentiae ecclLesıarum Ur OLS Romae
aın nOMINE Domianı. MNeEeN., Ich habe AaAUS dem Rotulus VOI_I'-

schıedene mıttelalterlıche Inschrıften der Kırchen RHoms
notirt, dıe 1ın dıe Aa er ean eingestreut sınd.

Ks ıst klar, dass derartıge Übersichten ach den ın den
einzelnen Kırchen vorfindlıchen Tabellen zusammengestellt
wurden. Der rsprung OTOS Kataloges für San Sebastiano
ıst der S gleiche. In der Curıe des Vıcarıates hatte I1a  b

entweder dıe betreffenden A bschrıften AaUuUS San Sebast1ıano
alleın, oder auch eınen (lodex mı1t den authentischen Copıen
derartıger exXte und Laısten aller Kırchen KRoms VOL sich.

]DDass es solche Tabellen ZUWU San Sebastıano Xab, Saz%ı
VoxL SE1NeTr Z och Panvınıus ( Sunt 2N hac Da-

(L Römische Quartalschrift 18588 81
(2) Roma Solt. ( De Rossı SETIZz den Rotulus 1n den Ausgang

des ahrhunderts.



4920 Grisar

S1l2CHa aXımae indulgentiae et YPCMILISSLONES DECCALOTrUM, 2l
SCr LNLLS AaOeltis appareit Er führt darautf wörtlich den autf
den Sebastianusaltar bezüglıchen vielberufenen 'Text
In 1sSto LOCO DTOMILSSLO VDVer$aqa est etc (1) Ebenso meldet Pan-
cırolı ın se1inem 1600 ZUerst erschıenen Buche Tesorı
scostı dr LEOoma, d1e Überlieferung, ass Petrus und Paulus
259 Jahre dort Bn dem Brunnen POZZO) ruhten, werde AUuS -

gesprochen 2N UN  Q tavoletta VIELNO al (2) Eint-
weder auf eıne <olche Aushängetafel, oder auch auf einen
eX mıt der obıgen falschen Jubiläumsbulle bezieht sıch
auch Severano’s Randbemerkung be1 se1ner KErzählung VO

ngel, der dem Papste Gregor den Ablass verkündıgt: da
antıco MS, dı San Sebastiano (3)
Übrigens o1ibt och heutigen ages ı1n dieser Kıirche

Inschriften, welche ziemlıch wörtlich mıt dem nhalte uNn-

Priviıleos übereinstimmen. Eıne 1 re 1612, w1e
es scheıint, ausgeführte Inschrift xylaubt och 1immer melden

dürfen, dass, weıl dıe A postel eınst ad catacumbas N
SO altarı ruhten, ebendieselben Ahbhlässe 1eTr

wınnen selen, welche aps Sılvester für deren Hauptkır-
chen verlıiehen habe, un dıese Ahlässe se1len VoNn dessen
Nachfolgern für dıe fasta duplicıa un für dıe Quadrage-
SIMa verdoppelt worden., Manı dıe Inschrift be1 Hor-

cella ; S10 wıederholt eiIN1YeES YanZz AaUus den ın
Privıleg eingerückten Tafeln (4) Forecella hat dagegen AUuS

Versehen jene andere gleichfalls moderne Inschriıft über-

(L De septem ecclesiüs Vgl uch 41585 Note
(2) Tesor? NnNAaAsSCOostı ed Roma 1625 6692
(3) Lie se chiese d? Romad, Roma 1630, 450
(4) Iserizionz chiese d’altrı edificti dı HOoMa, Koma 18369

SSg LOMmM. 159 191
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gyangen, _ die ber der Platon1a angebracht st Jie handelt
von der SFTOSSCH VrOMISSLO un YCMLSSLO un erzählt dıie

KErscheinung, welche aps Gregor gehabt en soll Al-
terer Herkunft ıst dıe be1 Forcella ebenfalls fehlende In-

schriıft, welche 10192  5 un Innern der Kırche Iınks ın der ähe
des Sebastianusgrabes sıieht Sıe <x1bt 17 OTOSSECH, aber
ziemliıch rohen JLettern den Promissjiotext: In asStoO I0C0O etc

hbıs Sebastianus (1) Eın solcher Text, un ohl eben dieses

Exemplar, befand sıch 1mMm füntzehnten Jahrhundert IN facıe
erusdem ecclesiae (2)

Es könnte ebenso AUS den oben angeführten handschriuft-
lıchen und gedruckten Indulgenzbüchern nachgewl1esen W el'-

den, WwW1e dıe A blass- un Reliquienberichte Prı-

vılegs ZU. STOSSCHL ' "heıle wörtlich AaAUS denselben Tabellen

herüberfiessen, dıe auch Aıesen Indulgenzbüchern ZUL Vor-

lage dıenten; doch hat keiınen Zweck, hlerautf einzugehen.
Dıe öden Reihen VOL Texten liefern ohnehın VO  5 e1ner

and Z andern viele legendarısche und unrıchtıge
Behauptungen, dass Überwindung kostet, sıch damıft sıch
ZU beschädıigen. Nehmen WI1Tr 1Ur dıe 174,000 artyrer un
dıe 46, beziehungsweılıse oder Päpste des (oemeterıums.
Sı1e machen den Rundgang durch fast alle Indulgenzbücher;
un!: Z W Ar he1sst e VoxL den Päpsten ahnlıch Ww1e 1 Prı1-

vıleg, S1e hätten jeder auch Ablass gebracht. So lese 1C
ın eiınem KExemplar der Biıblioteca nazıonale ÖM Kom, wel-

(1) De Rossı Roma softt P 9380 Hıer heısst VO  > den Schriıft-
zugen und iıhrem Alter ettere TLO'  > moderne d’una eta difEcLliS-
Ma 4 Aetermınare. Sıehe den Promissıiotext ın Documente
unten 451 Uun! 453

(2) De Rossı ıb 2US eiıner Strassburger Handschriıftt der ndul-

gentz'ag et reliquidae VO Jahrhundert.
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chas keinen Druckort und keine Jahresangabe entfiält, aber
ohl Vor dem etzten Dezenn1um des fünfzehnten Jahrhun-
derts erschıenen ıst pontıfıces QUOTUÜUM. quilıbe dedit
SUMAM endulgentıam (et) 2n dıeta ecetlesıa requzescuNl, Seıt dem
Jahre 1497 ommt, w1e WIr AuUuSs de Rossı W1Ssen, 1n den
A blassbüchlein auch dıe Inscehrift VOT Hoc est Coemeterıum
eAaAtr (Jallistz etC., jener absonderliıche, oben schon
cıtırte LText, der VO  5 den 174..000 Martyrern, den Päpsten
un einer nlena YCMLSSLO für dıe Besucher des Coemeteriums
spricht. Der ext befand sıch zweıfellos schon VOTL 1497 m
der Kırche oder 1 Coemeter1um, WeNnN auch nıcht mıt der
aUuSSern (zestalt dıeser fejerlichen Inschrıift Dıiıe Affirmationen
traten natürlıch HUr ach nd ach 1ın pomphafter AUS-

Form hervor.
Bısweilen erhıelten dıe Legenden nıt der Zee1it merk-

würdıge KErweıterungen. So ergine es ZU Beıispiel der (Gzre-
gorgeschichte. Dıe '"T’abelle oder das Manuscr1pt, woher S1e
1n unNnser Priviıleg kam, enthält bloss eine kürzere Form.
ber 1n Yew1ssen Ablassbüchlein, WwW1e ın einem der Bıblıo-
teca nazıonale Kom, welches VO Te 1518 datırt 1st,
he1sst © (7regor habe dıe Erscheimung gehabt, während

dıe Messe celebrirte PDPFO ANUMAa UNIUS ımpnErAatorıs. Das
ıst e1ne Zuthat AUS der famosen Legende, welche erzählt,
w1e der aps UE Se1N Gebet den Kaıser Trajan AUuS der
Hölle befreıt. Am nde des Berıiıchtes Voxn der Erscheinung
steht annn a nämlichen Büiüchlein als praktısche Summe :
Vaeirtute SaCrıLfÄCLL Iiberatur aNnımAa, das heısst, der Altar ist e1n
privılegırter; darnach ıst enn auch dıe (+eschichte deuten.

Diıe vorstehenden Ausführungen haben UunNSs gezeigt, dass
dıe Angaben UNSeres Documentes, dıe AUS den 'T’abellen rüh-
ren VO  b sehr verschıedenem Gehalte sind: und XEeW1SS kel-
NesWwWegs einfach hingenommen werden dürfen.
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ber diejen1gen Notizen, welche aut dem Augenscheine
beruhen, ist am eLWwas W enn der einfache ' ’hat-

bestand, der Zustand w1e ıh dıe Zeıtgenossen sahen, be-
richtet und beschrıeben wiırd, haben WIr damıt natürlıch
dıe denkbar sıchersten Mıttheilungen VOTLT UNS. AÄAus olcher
Quelle des Augenscheines {fi1essen die Angaben ber dıe Lage
UunN! Dediecation der verschıedenen Altäre, ber die Eıngänge
ZU Coemeter1um, ber Einzelheiten der usschmückung,
WwW1e ZU Beıspıel ber das Cıborıiıum (Säulentabernakel), das
och ach mittelalterlicher Sıtte den Altar ces heiılıgen SO
bastıan überdacht, ber dıe ({räber etir?z UN Panlzı und
ahnlıches.

Dıe Zusammensetzung der beıden ersten

T ”heıle des Documentes. Wır haben sS. 4192 1er 'T '’heıle 1

Körper des Documentes unterschıeden und 1mMm unten folgen-
den Drucke siınd d1ese der Übersichtlichkeit halber durch VOL-

gyesetzte römische Zahlen hervorgehoben.: Nummer ONT-

hält dıe Ablässe, I} d1e Relıquien (und zugleıich Ablässe),
TU dıe Luste der Päpste des Coemeter1ums, das Breve
Leo Be1 {I1LL und bedarf keıner Zerglıederung der

Bestandtheile ; aber be1 und LL ist d1e rage ach der

Zusammensetzuhng nıcht umgehen; eS ıst. möglıch,
anzugeben, W16e dıe 1er vorlıegende AÄAnschıichtung VOoOL NO0-
t1zen. ZIL Stande gekommen ist; dıe Antwort ıst fÜür dıe

rage der Amnostelgräber VOoN. Wiıchtigkeıit.
Was a 1sSO den 'Cheı1il betr1ı£ft, dem gyleichsam A lSs 1Ce.

dıe 0orte vorausgehen IniverstisS... DAtEeAL, quod IN asta...

ecclesıa sunt. annNUMETCAE ındulgentıae (S 450), sehen wır
ohne Mühe, ass sıch 107 emselben ZUerst a1nNe ange Ser1e
VO  S Glıedern abhebt, dıe a lle autıt dıe gyleıiıche mechaniısche
W eıse m1t otem aneinandergereiht sınd. ID scheınt, dass
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diese Serije 1n eiınem Ziuge VOoNn den Tabellen abgeschrieben
wurde. Dann aber folgen, VO  S In Crmıterı0 459 begınnend,
fünf lose A bsätze, jeder mıt andern Anfangsworten. Dıese
mMusSsen als ZusatzSwerden. In den beıden ersten
derselben wırd atuch Urc dıe Citatıon der CYrONICA. UunN! der
legenda Sebastianzı einNe Gelehrsamkeit aufgeboten, dıe ın
der vorausgehenden Ser1ı1e nıcht autftrıtt. Unter den dreıi
etzten befindet sıch erstens dıe erstmalıge Krwähnung, wel-
che das Document Von eınem A postelgrabe MAaCc  9 und ZW ar

W4are dasselbe T PUbLEUS der heute sogenannten Platonıa O>
WESCH, auch dıe sılvestrinıschen Ablässe VoNn Sanct eter
se1en ; Zzweltens befinden sıch darunter ZWe1 kanonistische
Miıttheilungen, dıe sıch wahrscheinlich auıt Z VOT 1520
erfolgte Krklärungen der Ourıe stützen und desshalb das
nde gekommen sınd

FKFassen WI1r den . 'TCheil 4.53 1nNs Auge, hebt sıch auch
1er zunächst e1lne aınheıtliche Ser16e von Angaben a,.b S1e
ıst durch dıe Worte Nota, quod anN asta eccles1ia... sunt 2N-
frascrintae yelıquiae eingeleıtet, Uun! iıhre Ahsätze hängen
durch ıtem aneınander. Diıe Mıttheilungen bewegen sıch 1er
ın ocaler Rıchtung. Das ıst; sehr eachtenswerth WE  5 der
Notiz ber dıe Apnpostelgruft IN der  Mitte der Kirche Nan
begınnt m1t em damals me1ısten verehrten Heılıgthum,
dem Grabe Sanct Sehbastians IM der Krypta AT Lınken des
Eıintretenden. Ks folgt das rah der Lucına, a IS Grab der
heıilıgen römıschen Jungfrau Lucına bezeichnet; dann das
rah des heiligen Eutychius, oder hesser dıe Stätte,
1092  - sSe1INe Inschrift hesass, Beıde letztgenannten Punktae
sınd och unten I der ähe des Sebastianusgrabes. Nun
geht 1n dıe Kırche hinauf. Man erreicht hic zn DA
nerziorı den ar des heılıgen Fahlanus (n der Mıitte des
Schiffes). Man sıeht den beıden Flanken desselben die
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Erinnerungen Petrus un Paulus, welche als deren s_

nulchra bezeiıchnet werden. Man lernt schlıesslich dıe kleı-
Relıquien der Kırche durch e1Ne L1uste kennen, dıe

AUS der Inschrıift ]Jenes Altares entnommen 1St, an welchem
Honorius ILL Sanct Sebastıan beıgesetzt hat

Dıese Serie von Angaben charakterısırt sich schon da-
durch als e1N einheiıitliches Stück, als e1in Werk AaAUS Eınem
Gusse, ass alle Angaben sıch aut vorhandene Monumente
StÜtZEN, wWeNnNn auch irrıge Meıiınungen mıt upterlaufen. Es
ist e1nNn Inventar mıt den monumentalen Aussagen der (+e-

genstände über sich selbst,. ])a, auf das Jubilaeum (!Hemens
darın ezug CSHOMMLEN wird, ach 1350 gyemacht
Se1N. Man wırd das nde des vierzehnten oder das füntizehnte
Jahrhundert als Ursprungszeıt betrachten können. Sicher
tellte nıcht ArsSt dıe Ourıe des Vıicarılats 1 sechzehnten
Jahrhundert dieses Verzeichnıss ZUSAMILCN, sondern S16 fand
eSs unter den scrıpnta et abulae der Kırche MVOT.,

Ks ol 100 zweıten T’heıle annn noch, ebenso W1e 1ın dem

ersten, e1n Anhang 455 em 2N Cimıiterz0 ete..) Hs sınd dreı

ungeschickt nachgetragene Notizen : A1e wıederholen dıie
OLLZ ber das (oemeteriıum Callıst:ı miıt 1'74,000 Martyrern
o  en 1'70,000, ohl vermöge e1lnNes Schreibfehlers%
un mıt 16 (Sta der sonstigen 46) Päpsten; S16 wıederholen
annn den pPuGeuUS der Platon1a, In welchem 59 Jahre dıe

A postelleıber SCWESCH, eine Notiz, auf welche dem ScHKrel-
ber {ffen bar sehr nkommt un dıe auch oben iın dem ach-
Lra StE S1Ee bringen endlich andere Z ' ’heile sehr
seltsame un jedenfalls den obıgen er nıcht yleıch-
stehende Kelıquıien der Kırche ZUE Kenntn1ss, Dn duo0
tela SıveE sagıliae SeCbastiant, COTPOFrü senTEM Dormientium,
LaDeSs SUPFU QUECM OChristus ımpressLt vestiqgia nedum SUOTUNM etC.,
e1n Inventar VO  5 anscheinend spätem 250M

Röm. Quart.-S 1895
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Dıe zwel verschıedenen Tradıtıiıonen ber
dıe Apostelgruft 1N uNSerm )Documente

Wır haben gesehen, ass ber dıe Apostelgruft ZWel VeIÄ-

schıedene locale Tradıtionen 1n dem Documente vorliegen.
Die eıne bezeichnet einen Platz 1n der Mıtte der Kırche
a ls dıe Iraglıche Gruft 454), dıe andere den < Brunnen 1n
der hınter der Kırche liegenden Platonıa 4.59 und 455)

Eın Bemühen, beide Tradıtionen Z verein1ıgen, ıst
SONST. Man könnte SaQCN, handle sıch ZWel Begräb-
nıssstätten, In denen dıe Apostel ZU verschıedener Zeit Or
Wesen seın ollten ber das ist ausgeschlossen, enn beıde
wollen dıe Stätten Se1N, welche <yleich ach dem 'Tode das

Apostelpaar aufnahmen : dıe ın der Mitte der Kirche so1]

Jene Se1Nn, u07r sepuLtus frl Petrus) condıiscıpults SWLS,
uando deposıtus furt de CTYUÜCE, und ahnlıch he1sst VO  5

Sanct Paulus; dıe 1n der Platonıa qO 11 jene Se1N, S16
59 Jahre SSWESCN, als 1E Cornelius angeblıch erhob, eine
chronologıische Angabe, welche ebenfalls bhıs ZU10 Martyrıum
zurückführt. I)Der Hıstorıker welss SA UuC asSs C WaAsSs

dıe hıer mı1ıtgetheılten Umstände der Beıisetzung oder rhe-
bung betr1£fit, weder der eıinen och der andern Horm der
Tradıtion 1mMm geringsten Glauben schen ken hat Kr indet
1n dıesen spätmiıttelalterlıchen Erzählungen zunächst 1Ur

Eın Ergebniss: eıne locale Bestätigung der ' ’hatsache ]ener
zeıtweılıgen, aber chronologısch umstrıttenen Beıisetzung der

Apostelfürsten ad catacumbas, dıe ıhm AUS 1el lteren un
authentıischen Quellen bekannt ist Kr 11.US5S$S sıch mı1t dem

Wıderspruche der ZWel Tradıtionen 1n eZzug aut den Zr
HNauen Ort auseımnanderzusetzen suchen.

Dass der Innere Wıderspruch leichten Kıngang 1n
Document haft inden können, as.zeugt jedenfalls

{ür noch eLwas mehr, a,1Is für dıe arglose un sorgzlose Ma-
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1er vıeler Urkunden jener Zeit, UunNn! nıcht OSSs 1ın Italıen,
WEeLN eSs sıch dıe Anführung geschichtlicher Zeugn1sse
handelt; Ohe Kritik lässt da oftmals nıcht wen1ıger a‚ ls alles

wünschen übrıg Jener Wıderspruch, offen hıingestellt,
zZeug aut dafür, ass eben die e1nNe w16e6 cdie andere T 'ra-
dıtıon thatsächlıch vorhanden War, und ass man deren
egensatz 1U eınmal nıcht vorüber kam, ohne ıh klar
un!: einfach anzuerkennen: sa2t denjenigen, welche heu-
ı1gen Tages ur dıe Tradıtion der Platon1a, welche das eld
ın den etzten TEl Jahrhunderten behauptet hat, gelten
lassen wollen, ass Ausgang des Mıttelalters och
e1ne sehr atarke gegentheılıge Tradition xyab, nämlıch dıe
auf dıe Mıtte der Kırche bezüglıche, welche der anderen
Z mındesten ebenbürtig War.

Untersucht mannäher dıese Tradıtzon ber
dıe Apostelgruft 1 der Mitte der Sehbastıanus-
kırche, SO WwWırd INa unden, dass A1e mehr G(Glauben
verdıent als dıe andere. Sıe räg alle Anzeıchen,
ass S1€e auf ocalen Erınnerungen beruht, welche
alter sınd a 1Is dıe entgegenstehende Ueberlıeferung

Gunsten der Platonıa.
Vorab Se1 och bemerkt, da.ss 6S qe l hst, hbe1 e1InNem de

Rossı nıcht orade 81n nachahmenswerthes Vorgehen WAar,
UNSeT IL Documente miıt Se1Ner Angabe ber dıe A postel-
oruft 100} der Kirche kategorisch, W1e gethan, den
(+l1auben entzıiehen wollen durch d1e Bemerkung, dasselbe
enthalte 7Z7We1 widersprechende Angaben ber dıe Gruft und

enthalte mancherle1ı legendarısche und offenbar alsche
Mittheılungen. Die rrthümer des Documentes können doch
ohl kaum tärker hervorgehoben werden, a ls 1m Obıgen
VOL 198885 geschehen ıst Der Wıderspruch 1n den 7Wel An-

gyaben darf M auffordern zuzusehen, enn die Wahr-
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heit lıegen Mas, und oh nıcht eLwa dıe Tradıtion der Pla-
tonıa Jünger ist ber de Ross1 hat ın se1ner etzten Zielt,
schon durch dıe unselıge Krankheit niedergedrückt, den
damalıgen Ausgrabungen und KForschungen über dıe abO-
nNn12 keine rechte 'heılnahme zugewendet ; War iıhm auch,
wW1e natürlıch uUunNns allen, unerfreuliıch, dass d1ıe Ausgrabun-
SCn 1n keiner W eiıse dıe tradıtıonelle Annahme bestätigten,
welche allenthalben un auch VO  Z oft aUuSSCeSPTO-
chen worden, ass dort das Ampostelgrab DOWESCH, hat
das eue Document über San DSebast1ano, das jener
Stelle < Document Le0 nenNNt, N1ur einer sehr Müchtigen
Aufmerksamkeit würdıgen können (

Wır sagten also, VO  S den Zzwel 1m Doecumente vertre-
tenen Tradıtionen ber d1e Gruft verdiene dıe auf dıe
Kırche bezüglıche mehr auben, als dıe autf die Platon1ia
bezüglıche. In der That, schon WOLN WI1r das Document
a lleın besehen, wırd klar, asSs darın dıe erste Tradıtion
mehr Autorität hat, als dıe zweıte. Denn dıie obıgen Be
merkungen ber dıe Zusammensetzung desselben haben
uNns, unabhängıg VvVon unNnserer Jetzıgen Schlussfolgerung, ZO-
ze1gt, ass 12 erste Tradıtion ın einem Körper VonNn Notizen
sıch befindet, dıe ach dem Augenscheıine gémacht und ın
Eınem (/usSse geschrıeben sınd. Die 7zweıte "T’radıtion hın-

(D Dıe Stelle iindet, sıch 1mM etzten Hefite des Bullett. dı archeo-
log1a eristlana, das der Hıngeschiedene unter Cn körperlichen
Leıden zusammenstellte 149) un lautet folgendermassen:
L’opninione dı rTECENTLSSIMA data, che DONEUO sepolerı anostolicı nel
‚EZD0O Dasılıca, 1LO  S Ol0 (D DTWA d? StOTLCO Fondamento (aber
das Salzburger Itinerar !) ed congiunta ad TACCONLTLO © favoloso
Adel secolo X VT D  J) nel medesımo mMONUNMNENTO- d Leone X (?), che
DET eS5a s% ıca (solo?), (D maAantenuta Ia tradizione del U0GO dı LEeM.-
DOTANEO NASCONALGLLO egr anostolt So AattarTe ALonıa
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trıtt beıdemale, 16 erscheınt, Stellen auf, dıe
das (GFepräge VOL späterem Anhängsel besıtzen, Dı1ie Horm,
1ın welcher die zweıte Tradıtion auftrıtt, macht den Eın-
druck, a ls wollten dıe bezüglıchen Miıttheilungen hiınten-
ach un W16 mıt Gewalt e1nNe Überlieferung verewıgen,
dıe sıch erYsSt ın Jüngerer Zeit gebıildet

lehnen sıch dıe Mittheilungen ber dıe zweité
T'radition 81n Monument A nämlıch den DUbLEUS dem
Orte den S1e cathecumbae 1ENNEN., ber ze1igt nıcht dıe erste,
da der Führer ın localer Wolge d1e vornehmsten heıilıgen
Monumente durchnımmt, 81N. besseres Monument, oder e1-
gentlıch ZWe1 Monumente als KErinnerung d1e einstigen
Grabstätten der Apostel in Mıtten der ı1ırche CaPul
ZCT2 altarıs, heılısst hıer, MANYU sınıstra cimıte-
rıum sanctı (alixti est sepulchrum sanctı etrz anostolt . ...
Item MMANÜ dextra 2NSTUS altarıs . . est sepulerum sanctı
aubrz anostole. Zeigt hıerbel e wa 0OSS das Pflaster ZAUX

Rechten un Linken des Altars ? Neın, e1ine siıchtbare Krın-
HNEerunNns beıder Stätten 111.US  >  3 dort Se1N, e1ne In
schrift, dıe Namen, dıe Bıldnısse der Apostel, oder dıe
G1itter ber ıhren (Grütften. Da jeder altehrıstliıchen
oder auch miıttelalterlichen Beschreibung VO  b San Seba-
sSt1aNn0 tehlt, wıssen WILr leiıder Sal nıchts SGCHAUCTIES ber
den Yustand

Be1l Panvınıus finden WI1r wen1ıgstens e1ne Notiz, welche
e1Ne monumentale Spur ebenderselben (Srütfte 1n der Mitte
der Kırche nennt:! ropne altare ın medi0 ecclesiae dextra
antroeuntıbus est eratıicula ferrea, Sub GU0 ZACULSSE dıicıtur
s Petrus apnostolus multıs ANNIS D Das ıst 3, 180 noch

(1) Panvınıo 1mMm cod vatıc. 6780 beı de Rossı ULLELT. dı
archeot CTIST, 1891
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dıe Mıtte des sechzehnten Jahrhunderts e1n Überrest der
einstmals vorhandenen Anlage. Und INa bemerke, ass das
VOL Panvınıus angeführte Gtter Petrı dem ÖOrte ach mıt
dem VO  5 dem Führer bezeiıchneten sepulchrum etirz stiımmt,
ennn auch das letztere Jag KRechten des Kıntretenden :
das senpulchrum aul W ar ZUL lınken, scatam GUME
VDAı deorsum ad altare sanctı Sebastiani, und Y Liınken
des ın der Mıiıtte {reı stehenden Altares. Iso 1m tüntfzehnten
Jahrhundert bestanden dieser Stelle des Sch1iffes, das
he1lsst ın dessen vorderem Theıle, entweder och dıe förm-
lıchen, je mı1t einem Gıitter gedeckten Grüfte, dıe 1Nall

A postelgräber nannte, UunNn: mi1t bestimmter Untersche1l-
dung VO  5 .rab Petr1ı un rabh Paulı, oder es Waren

ere monumentale und für beıde getrennte Erinnerungen
da, 1n welchen das (1ıtter eiıne Rolle spielte.

Sollte 1U diıese Grabstätte I1LUr symbolısch SW ESsSCH
Se1N, Nr der Andacht, der leıiıchteren Verehrung halber
1er angedeutet, während dıe eıgentlıche Gruft sıch hın-
ten ın der Platonıa befand ? De Ross1ı ylaubte allerdings
zuyversichtliıch, dıe VO  B Panvınıus erwähnte eratıcula Se1
nıchts anderes, als das hıerher überführte (Aitter des C
meınsamen (Grabes der Apostel T'n der Platon1ıa (1) Dıiese
Ansıcht hat jJedoch erstens och ZU Voraussetzung, W as

eben Urc dıe neuesten Krörterungen 1n rage gekommen
1St, ass nämlıch au der Platonıia das Apostelgrab War oder
dort hbereıts ge1t alters aANSCHNOMMEN wurde. Lst, Zzwelıtens
sehr wahrscheinlıch, ass mMa  5 ın der Kırche, UunNn:
aussergewöhnlicher Stelle 1n der Mıtte des Schlffes, e1ne
bloss ü gürliche Krinnerung dıe Gruftt der Apostel her-

(1) De Rossı ıb, (Jotesta eratıcula ferrea Ia ferrata —

aratta Ia Ce, sepotecrale de? due anostolr nella Platon1a.
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gestellt habe, während 119  5 dıe Gruft selhbst ı1n der nahen.
Platonıa besass Schliesst nıcht drıttens atuch der jetzt V  _

liegende ext des Documentes für San Sebastıano (sepul-
chrum ... 2bt sepultus A d1e A nnahme AUS, das 11a die

sepulchra 1n Mıtten der Kırche a ls OSS symbolısche hea-
trachtete und ass 11A4a das (htter als anderswoher gekom-
1NeN ansah

FK'uür uUNSs ist viıiertens orade dıe ausseréewöhnliche Laze
jener Gräber ın der Mıtte der Kırche eın Beweıs, ass S16
nıcht figürliche, sondern, einstmals wen1gstens, wirkliche
Gräber oder besser Verbergungsorte der A postel SIl

Ks 1NUSS ]@ doch auch eln dringender Grund dafür vorhan-
den SCWESCH Sse1N, ass al Von der allygemeınen KRegel {r
dıe Anlage Von Altären ın Basılıken 1er abeoing und einen
Altar störend 1n der Mıtte der vorderen Hältfte der Kirche
errichtete. Den Grund können, das ıst, jedenfalls dA1e nächst-

l1egende AÄAnnahme, eben 1Ur dıe heıden verehrten (räber
der A postel gebildet en

Dıe Ausgrabungen. Diıe Pilgerıtinerare. Der

alteste Name der Kırche. Der puteus.
Verfasser d1eser Zeılen hat sıch schon ın der Civıaltä

Cattolıica 1895, L1, 460 bezüglıch der Regultate von

0ONS dAe aal  S Ausgrabungen IN der Aatonıa ausZesSDTO-
chen. Kır hat nach näherer Prüfung der Fundberichte und
der hiétorischen Ausführungen ın de Waal’s Schrift « Dıe

A postelgruft a catacumbas als dıe weıtaus wahrscheıin-
1ı1chere dessen Ansıcht bezeichnen m usSsSsen  E geglaubt,
wonach d1e sogenannte Platon1a ausschliesslich als das
Grabmausoleum des Martyrers Quirınus, Anfange des
fünften Jahrhunderts erbaut, anzusehen S81.
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Ich &laube, dıe Archäologen mMuUussen sıch 2U  3 einmal1
mıt dem ZW ar und für manche unlıebsamen, aber
gut begründeten Ergebnisse abfinden, das der genannte
dıe Platonıa hochverdiıente Autor 1n dıe unparteilschen
W orte zusammentfasst : < Dıiıe Ausgrabungen begon-

He  - worden ın der festen Krwartung, ın der Platon1ia un
ın der AIGca apostolica dıe monumentalen Beweıse für dıe
Deposıtion der hl (+ehbeine 1mM oder doch sıiıcherlich ıaal
1LL Jahrhundert Z üinden und damıt der alten römıschen
Tradıtion ber dıe Apostelfürsten eıne Stütze 7U bıeten.
Statt dessen ergab sıch das Gegentheıl : für ei1ne deposıit10
apostolorum ıbl der Platonıa fehlt jeder monumentale An
halt I3)

Als dıe Kırche San Sebhastıano 1mMm vıerten Jahrhundert
durch aps Damasus errichtet ward, wurde S16 als Kirche
der A postel (wıe S1e ımmer genannt wırd) betrachtet; S1e
wurde gebaut laut dem Berichte des Lıber pontıfcalıs 2n
LAacumbas, 1ub7 2acuerunt COrPOT &4 anctorum apostolorum Petri
el Panulz. ‚Jenes Mausoleum des heılıgen Quirinus, das 1n

atON12 NenNnNt, schloss sıch 11 aäusserlich A1e westlıche
Rückseıte der längst fertı1gen Kırche aAM , eSs wurde auf
eınem gepfasterten Raume, der dort dıe Kırche umgzab,
und auf welchen sıch, och Jetzt sıchtbar, e1Nn Stützpfelıler
iıhrer A psıs nıedersenkt, eingerıichtet. War dieses einmal
durch dA1e NeUeTeEN Ausgrabungen erkannt, mMUusSsSTe 11  S

dıe Ruhestätte der Apostel prl10r1, auch ohne dıe Winke
un Documentes über San Sebastıano, I der Kır-
che selhst suchen 11 ZW Ar eıner aehr bevorzugten Stelle
derselben. Nun wırd aber auch poster10r1, durch Panvınıus
und durch unser Document auf die Miıtte hıingewl1esen.
Diıie Basılıken wurden freılich 1n der Regel erbaut, 4ass
dıe Gräber der Heılıgen, denen S1e gewidmet ar6nh, ın dıe
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Miıtte, VOTLr die Apsıs lıegen kamen. Das'ist der yewöhn-
lıche Vorzugsplatz, der aber auch Ausnahmen ze1gt. Wenn
dıe (G({räber a catacumbas nıcht VOTL der Apsıs ıhre Stelle
1mM Baue inden konnten, sondern eınen andern Vorzugs-
platz, nämlıch ın den vorderen 'Theil des Schiffes 1n dıe
Miıtte kamen, wırd dieses IM der KEıgenthümlichkeit des
"Terraıns se1ıne Ursache haben Der Plan der langgestreckten
Basılıca ist überhaupt e1in ausnahmsweiser ()

Übrigens weıst schon e1ıne posıtıve Angabe AaLULS er
Zeıit auf das Vorhandenseın der A postelgrutft 1107 der Bası-
l1ıca un nıcht 1: der Platonı1a) hın Y hat man dıeselbe,
E  S sollte offenherz1g eiıngestehen, nıcht S wWwW1e eS nöthıe
WAalLl, beachtet, weıl 10all allzusehr unter dem Einflusse der
herrschenden Tradition S5AN: Dıese Stelle, welche 11 Salz-
burger TItinerar D—O sıebenten Jahrhundert enthalten 1st,
annn a ls entscheidendes Zeugzn1ss SC die err-
schende T’radıtion und für das, W as ach U1 altere ber-
lıeferung 1st, angesehen werden. Sie lautet Postea DETUGC-
208 ”2a Apnpıa ad Sebastzanum mMmAariyrem, CHLIUS COTDUS

“ 2ijacet uın enferıore L0CO ; et 102 sunt senulcra anostolorum
etr. autı  9 ıN quibus A ANNOTUM requiescebant. Hit uN

@D Dass der Altar thatsächlıch ın der Miıtte des Schiffes sıch
hob, wırd VO  S Panvinıus 2USS6T ın der obıgen uch ın folgender Stelle
bezeugt: In media ecclesıa fFuit Lim altare reliQuiarum, QUO0: ante
alıquot MN [0CO allO motum [AevoO basilicae Dariekı 0oDDOosıumM est.
(De sentem ecclesus 99.) Ausserdem haft nach de Waal 2C Amnostel-
gruft 115 del Sodo dıe Angabe, ass der Kelıiquienaltar stand nel
MLCZZO chıiesa (Cod archıv. vatıc. Pa 1010 ö() Wenn
1Iso Pancırolı "Tesor2 nAascostı 664 Von dem grande reliquıiarıo,
welches jetzt auf dem Altar AU.  — rechten des Eıntretenden sıch be-
Lindet, sagt DTIMA Stavda sSo. iriOund, Cu? il Aard. Borghese)
fece ACccostar l’altar MAGQLOTE, enthält dieses entweder ıne Con
fusıon oder das Kelıquiar (vıelleicht ohne den Altar) kam U  — kurze
eıt ın dıe Apsıs stehen.
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occıdental; ecclesiae ner gradus descendis, ubr S, Uyrinus
PDPAPA SIC MATÜYyT DAUSAaAL (

1so nachdem INa die Apostelgräber besucht hat, ste1gt
IMNan, laut diesem Führer des s1ehbenten Jahrhunderts,
der westlichen Saıite der Kırche eine Treppe hınunter und
komm: In dıe Grabkammer des heılıgen Martyrers Cyriınus
oder Quirinus. Das ist der Ört, den 1119 TI den
etzten Jahrhunderten allgemeın a ls den der Apostelgräber
ansah, der Ort, ın welchem neuestens dıe DSTOSSO Inschrift
autt Quirinus den Wänden umlautend gefunden wurde.,
An dıesem Orte un erwähnt das Itınerar bsolut nıchts VO71

Petrus und Paulus; sondern dıe A postelgräber hat der Führer
schon VOT em Verlassen der Kırche geze1gt, nämlıch ad
sanctum Sebastianum MArYiyrem, CULUS COTDUS 7acet an infe-
7ı0re L0C0O 102 SunTt etc

Z  1ıt. se1inem Zeugn1sse st1immt vortreflich der bekannte
Text ın denen des heılıgen Sebastıan, wonach dessen rah

suchen ist N ınıt20 Cryniae vugxta vestiqia anostolorum (2)
Keıne e1INZ1YE altere Mıttheilung wıderspricht diesen An-

gyaben TDıe Aussagen der übrıgen Pılgeritinerare des Alter-
ums  9 CA1e nıcht s umständlıch, nıcht bestimmt sınd
w1e das Salzburger, NusSsen durch das etztere ihren Com-
mentar erhalten. So dıe Notitıa portarum etc WONLL S1e ın
folgender W eıise MrZ dıe hbetreffenden Monumente nenn
Undecıma DOTIA et VVa dicıitur _DDLA ; 204 requiescunt Se-
bastianus et Quirinus et olım 207 requieverunt anostolorum
COTPOT'U. Ebenso ag ber auch die KEpıtome, welche schein bar
alle Gräber aut einen Punkt zusammenrückend sazt Jugxta
eandem VUAaM ecclesıa est sanctı Sebastianı Martyris, ubr 2HSE

(D Be1 de Rossı, Roma softerranea : 180 col I1L1
(2) cta S5, Boll. Janr. 1 642
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dormit, ubr A sepulturae anostolorum, zn qUuiOuS NNOS

quieverunt ; „b2 QUOGQUE et Uyrinus MATCYT est sepultus G
Indessen d1ıe bedeutend alteren Akten des heılıgen Cy-

TINUS unterschıeden recht U zwıschen em Orte des Oy-
rınusgrabes und der hbasılıca apostolorum etirz et Paulı,
W1e S1e San Sebast1ıano NeNNEeN, aut ıhrer Krzählung ate
1n  5 für dıe Bestattung des AUS S1isc12a überführten Mar-

vyrers eln eigenes rel1g1öses (+ebäude anN LOCO, qui dzcıtur

cCatacumbas, aedificantes nOMUNL CLIUS diqgnam ececlesiam (2) Das
ist eben d1e Platon1a, welche als eıgene ecclesia dasteht;
S1e ıst dıe Kırche San Sebastıiano 1Ur angelehnt und hat
m1t deren ursprünglıchem Plane nıchts schaffen.

Basılıca anostolorum eLir+z et Paulı, ubı alıquando ZACUE-

rUNG, NeLNEeEN dıe Quirinusakten be1 oleicher (xelegenheıt
die später ausschliesslich ach dem Märtyrer Sebastıan be-
zeichnete ırche Noch unter Hadrıan g1bt der Lıber
pontıficalıs der Kırche einfachhın den aal ecclesıia ANOSTO-
lorum (3) ort d1eselbe Chronık ın ıhrer 1 folgenden
Jahrhundert geschrıebenen Hortsetzung unter Nıcolaus

(858-8567), e1ınem schon früher aufgekommenen Brauche Rech-

HUD tragend, dıe Kırche ach Sebastlan, dem damals höch-
Ster Verehrung gelangten Blutzeugen, benannte, da liess S16
doch och ausdrücklıch jene Tradıtion ZUTL Geltung kom-

INON, welche den e1gentlıchen Ehrenschmuck dıeser Kirche
bıldete Sıe SaQt In cCymıterı0 (d 17 der Grabkirche)
sanctı OUhristı MAarTiyrıs Sebastianı 2N cCatacum0ba, u bı ANOSTO-
lorum COTrDPOTU 2AUCcueruNt, quod multis ANNLS rueral, melıorı

fFabrica PENOVANS (Nicolaus monasterıium eCL (4) Kıs

(1) olıtıa n 'nıLome be1ı de Ross1 ıo col un IV
(2) Acta S oll Junı 35535
©&) Tiber nOoNbif., Hadrianus M 345, ed Duchesne L, 508
(4) Ibıd Nicolaus 0 601 Duchesne 2, 161
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freut mich, ass Marıano Armellini ın se1ınem W erke ber
dıe Kirchén VO  S Rom autf den altesten Namen VoNn San Se-
bastıano dıe gebührende Rücksicht und als
] des Capıtels ber dıese Kırche dıe Worte gewählt hat

Pietro AO0LO0 (1)
Den obıgen Texten 7annn ıch e1ne bısher nıcht

beachtete Stelle des Lıber pontıkfcalıs hinzufügen. In der-
selben ist e1nN 1n wels auf eınen dopnpelten Altar Petri und
Paulı der Stätte des ehemaligen Grabes enthalten. Unter
Leo IH he1ısst nämlıch: AEit anıbı (beiım Sebastianusgrabe,
vVvia Appıa ad catacumbas ist AaAUS dem vorausgehenden
ergänzen) SUPET {umbas apnpostolorum Petri auı Fecit
vestes UAS de stauracı et fundato SCH. blatı (2) Dıiıe vestes
dienten, WwW1e namentlıch AUS eben dieser ıta Leonıs her-
vorgeht, ZUFLrF Bekleidung der Altäre, U ZWAT wurde überall
Je 1n Altar mıt eıner vestıs bedeckt. Hıer setzen die beıden
Yenannten, AUuS rel kostbaren Stoffen gyebıldeten vestes ZWEe1
Altäre VOTauUus Desshalb ıst auch gesagt SUpPEr LuUMOAS, nıcht
SUPET tumbanm. Alles stimmt mıt der ın unNnserem Documente
enthaltenen Angabe von ZWel getrennten sepulchra; aber

ıst wen1ıger vereinbar mı1ıt dem Befunde des Grabes ın
der Platon1a, ber dem Schachte aller Annahme
nach, ebenso W1e heute noch, 10 ir e1Nn Altar stand; der eu-
tıge geht wen1ıgstens hıs aut dıe Znr Honorius 1 zurück,.

Da die A postelgräber 1n den bezüglıchen alten 'Texten
oft 1n ONO Verbindung m1t dem Grabe Sanct Sebastians

gebracht werden, darf INa  5 sıch der Vermuthung ne1gen,
dass zwıschen ıhnen nd der Krypte des Martyrers nıcht

(1) Le chiese dı Roma ed 1591, 896
(2) Leco IIT Tn 389 Duchesne 2,
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bloss e1Nn ocaler Zusammenhang bestand, sondern dass S1e
atuch von diıieser Krypte her gewöhnlıch besucht wurden.
In der Nähe dieser Krypte « be1 der Sakristei wurde dıe
un dıe Zeıit des dreizehnten Jahrhunderts, ohl unter Ho-
NOr1us 1E angefertigte Copı1e der damasıanıschen Inschrift
der Apostelgruft gefunden, welche begınnt: Hiıc habıtasse
DTIUS SANCLOsS COGQNOSCET E debes, 0OMinNAa Quisque Petri yariter
Paulique requLrIs (1) Dıie nOomMınNAa Petri Paulique tanden

Damasus Zieit viıelleicht be1 den oben 1n der Kırche be
findlichen Grabaltären oder Bıldern, un dem HFremden, der
ach der näheren Bewandniss solcher Namen dieser Stelle
fragte (nOoMINA WLSQUEC... requiris), ertheılte jene Inschrift den
erwünschten Aufschluss.

Wahrscheinlich 1er auch eine AÄArt Brunnen oder
Schacht, nämlıch jener DULEUS, der ın der 1e1 später DO-
wöhnlichen AÄAusdrucksweise alg Bezeıichnung für den Ver-
bergungsort autftrıtt uch dıe Gräber der A postel Va-
tıcan nd der Vıa Ostiensıs hatten ıhren PUubeUSs oder
Schacht, J& S10 bes1ıtzen ıhn och heute ID ist Jene kanal-
förmıge Verbindung zwıschen dem eigentlichen Ta 10n
der TTiefe und der darüber befindlichen cella oder UArCU,
durch dıe fenestella sıch e1nNne Q&TÖSsere Annäherung des Be-
tenden dıe heiliıgen Kelıquien darbot (2) Kın olcher

(L Severano, Sette chiese 445 TYOUALA nel far Ia Sacrisiıa NOVA.
1Iso oleich rechts A  S der Sebastlanuskrypte. Diıe Abbıldung der
Copi1e beı de Rossı]ı NSCTLDT. christ, urOL OMAaAe 1L, 300

(2) Vel meıne Abhandlung Ihe.Grabplatte dAes heiligen Pautus
ın der Römischen Quartalschrift 15992 119 mı1t der Abbildung
des runden Ü Schachtes auf Tafel \a un meıne ausführlich-
O76 auch das Petrusgrab hbehandelnde Studıie Le tombe anostotliche di
Roma ın der Zeıitschrift Studi Aocument:. 2 sStoria dı dirıtto 189

301 Die letzterer Abhandlung beigegebene Taftfel 11 ze1gt den
Schacht oder puteus des Grabes ALl atıcan.
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DULEUS wırd der Sebastianuskirche VO  5 den loculı unten
den beıden Grabaltären m1t ihren fenestellae hınaufge-

führt haben

VIL Der Untergang der alten, das Ueberwıegen
der Tradıition.

Wıe konnten a hber dıese Gräber und jedes KErınnerungs-
zeiıchen daran gyänzlıch verschwınden ? W ıe konnte A1e T'ra-
dıtıon den etzten Jahrhunderten M1 olcher Siıcherheit
auıf d1ıe sogenannte Platonıa dıe doch eıgentlıch das
Quirinusgrab 1S% übergehen ?

Bıs ZuUu Jahre 1520, bıs Panvınıus Zie1t
JehH€E monumentalen Krinnerungen och nıcht AUS der Kır-
che entfifernt W enn WITL aber dıe wıllkürlichen Anderungen
betrachten, welche unter dem Cardınal SC1IpP10Ne Borghese
bei sSe11N6e1N Umbaue VON San Sebastiano dem altehrwür-
dıgen Gotteshause VOrgeh0OmMMe wurden NT Zeıt
dıe sıch ıhrem modernen, angeblıch klassıschen (+e-
schmack überhaupt durch ZTOSSCHN Mangel Pıetät
altchrıistliche Denkmäler hervorthat annn wırd es uns

recht ohl möglıch erscheıinen, asSs der Unwissenheıit oder
Schonungslosigkeit der damaligen Architekten dıe etzte
Spur der verehrten Stätte ZU Opfer fiel IS konnte damals

leichter m1t em aufgeräumt werden, als bereıts
die Tradıtion der sogenannten Platonıa das Übergewicht QO-
OoONnnNnen hatte In dıe Eınzelheiten des Werkes der « maestrı
YUuastantı » San Sebast1iano können WILL nıcht eingehen
ber 65 S61 wen1gstens dıe Vollmachten erıinnert welche
der mächtige Cardınal Schwestersohn aul VOL dıesem
Papste hınsıchtlich des Coemeteriums VO  S San Sebastıano

erlangen YEeWUssT hatte gradus, UVPO0S et Dnarıetes ejusdem
Cimaterı2 destruend:2 demoliendz, 7i0 2C72 cCımıberı?
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[0C0 alios qgradus, MNUTOS parıetes reaedıficandi, zuYSsSUMQUE
Crmıterium ad melz'qrem @ el f20% benevisam formam semel
el niurLEeS totıes uotıes {2b2 videbitur eft pLacuerit... vredu-
cendz.. ceteraqQue, TU0E ad erusdem cCımıterı.z ornatum... EXPE-
dire zudicaverts, faciendı et exequendz. So In dem LÜr ıh Al  0r  -

gefertigten päpstlichen Breve vVoxh unı 1613 (1)
Kıs fehlt nıcht Beıspielen, welche Ze1gYeN, W1e dıe denk-

würdıgsten und gefelertsten Stätten einem derartıgen Z61T-

störenden W echsel unterworfen TeN., In San (40vannı
2010 Rom wusste Na  S nıchts mehr Von der Fortdauer
des Hauses der beiıden Tıtelheiligen, VON ihrer Marterstätte
un ıhrem einstmalıgen Grabe unter iıhrer Jetzıgen Kırche, bıs
dıe gylücklıchen Ausgrabungen des Passıonisten (+ermano
diese berühmten Heılıgthümer wıeder zugänglıch machten
Nur eline Platte 1ın der Kırche hatte nothdürftig das (+xe-
dächtnıss VO 'Lode der Heılıgen diesem Orte festge-
halten; sehr Wenıge ahnten, dass dıe Platte dem
einstmalıgen Altar, der. ber der altesten unteriırdiıschen
Confession der Martyrer, In der Mıtte des Schiffes stand,
entsprach un dass 1a  s VOL diesem Punkte AUS ehedem
den Jetzt wledergefundenen Monumenten unter dem Boden
hinabstieg. Solche Kntdeckungen können WITr uns San Se-
bastıano Wr kaum och versprechen. ber umsıchtıge ach-
forschungen möchten doch vielleicht nıcht s  &‘  anz ohne Hruc
bleıben.

Indessen auch ohne Zerstörungen sınd bekanntlıch ırrıge
Änderungen m! den ocalen 'Tradıtionen VO  5 Heıilıgthümern
recht ohl möglıch. Nehmen W.1r ZU Vergleiche den Irr-
thum bezüglıch des 'Todesortes Petrı Rom Kr bıetet

(1) Be1 Armellını Chiese ed 904
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eıne vollkommene Parallele dem, W as mıt dem Begräb-
nıssorte der Appla gyeschah, un Z WaLr Läallt, Was recht
bemerkenswerth ıst, 1er w1e dort dıe Änderung ın der T ’radı-
tıon ın d1e zweıte Hältfte des Mıiıttelalters. ach Ausgang des
vıerzehnten Jahrhunderts nämlıch omMm dıe Bezeichnung
der öhe des Janıculus als Hınrıchtungsplatzes des A po-
stelfürsten ıkal Verbreitung. Kıs erhält sıch daneben dıe
ere Tradition‚ welche SaQt, dass Petrus F'usse des VAll-
kanıschen Hügels, der OCireus Nero’s WaL, DL sıch
heute SeINe Grabkıirche beüändet, gekreuzıgt worden Se1 Die
letztere Angabe ist unstreıt1ıg dıe ältere und besser VO6OI'“«+-

bürgte. Ziu ıhr kehrt INa  S Jetzt allgemeın zurück, Ma auch
der klassısche Tempel Bramante’s auf dem Janıculus,
1Nan SOSar dıie Krdhöhlung, 1 der das Kreuz stand, besıtzen
wıll, och x lauten Protest erheben. Man annn 7@1-
DZenN, UT welche Missverständnisse dıe Tradıtion VO

Janıculus Ausgang des Mıiıttelalters eindrang, ZUerst
Tn dıe Welt der damalıgen spärlıchen Alterthumsgelehrten,
der antıquarıl, ann ın dıe des Volkes un des Clerus. Sıe
erschıen, immer mehr gekräftigt, I sechszehnten Jahrhun-
dert SahzZ ebenbürtig neben der alteren Tradıtion. ((Üenau

W1e In San Sebast1iano traten ange dıe 7We1 Formen der
Überlieferung nebene1ınander auf, bıs 1mM Verfolge dıe Ta 1
sche fast Sahz den Dieo SYTTanSs.

W enn Document {Üür San Sebast1ano, WO 65 dıe
sepulchra apostolorum IM dieser Kırche erwähnt, VoNn Petrus
SaQt CYUCLÄXUS Nerone 2n mMmONTeE U  9 ist dieses eın
Nachklang des rıchtıigen un gewichtvollen Textes des Lıber
pontıkcalıs MI Le des Papstes Cornelı1us, unter dem
1L1LONS AUTEUS durchaus der Platz Vatıcan verstanden
wırd, nıcht aber San Pıetro ın Montor1o0 auf dem Janıculus.

die Schreiber un Leser des Documentes den MONS
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och ebenso interpretirt haben, das ıst freılıch e1ne andere
Sache

An die Janıculushöhe heftete sıch dıe eue un iırrıge
Tradıtion leıichter, weıl dort schon eine Kırche oder
1 Oratorıium unter dem Namen PetrI1, aber AUS anderm
Anlasse errichtet, bestand. uch LrUS YEW1SS dıe Lage dieses
bevorzugten Ortes mı1t se1lInem weıten Ausblicke ber Rom
und dıe Campagna azı bel, asSs 1008201 ıh: sıch s a ls
Stätte e1Nes denkwürdiıgen Aktes dachte, Petrus für
Se1Nn Rom un für dıe W elt 1mMm Angesichte iıhrer irdıschen
Herrlichkeit sıch opfert. (+anz ahnlıch 5  : aUusSSere Um-
stände behilflich DSOW 656 Sse1N, ın der Vorstellung dıe A
nahme von der Apostelgruft In der Platonıa befestigen. Diıe
Platonıa War ]Ja a1n mıt der Kırche e1genNs 1n Verbindung
gesetztes und VO  5 jener AUuSsS 1e1 besuchtqs Heılıgthum. ort
sah 11a  - unter eiınem Altar 1ın der Mıtte den geheimn18ss-
vollen Schacht. Man WuSsste, wenngleıch XEW1SS nıcht a ll
gemeı1n, ass der Schacht einem Doppelsarkophag hınab-
führe. Hıer schıenen d1e Arkosoliıen rnes e1ne feierliche
Versammlung Von Gräbern anderer Heılıgen bılden. Hiıer
stand e1n arlııiornKne Bıschofsstuhl, den INa miıt Ehrfurcht
alg den der ersten Päpste erklärte, aut welchem Sixtus LL
enthauptet worden Se1,. Alles st1immte ZUSAaMMEN, das AÄAn-
sehen es Heılıgthums erhöhen., Seine wahre Bedeutung
hingegen Wr verzgessch worden die FT OSSEC Quirinusınschrıft
W ar längst durch Gräber, dıe ber den Arkosolien an
bracht 9 verdeckt Kam eLwa och das Vorhandenseın
vVvon Bıldern der A postelfürsten In der sogenannten Platonıa
h1inzu, annn Wr der Übertragung der "T’radıtion von der
A postelgruft Z dıesem Ort mehr Thür und ' ’hor
geöfnet. Man erınnerte sıch, asSs he] der Apostelgruft e1N
DULEUS JoW©6SCH Sel, und ia  - Sa den Schacht unter dem

Rom. Quart.-S. 1895
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Platonıaaltar ohne weıteres als den rıchtıgen DUubeus
Man sagte, dieser Brunnen 111LUSS das Versteck der Apostel-
leıber gebildet haben und, W1e gyeschieht, 111an untersuchte
nıcht die Hechte der andern Tradıtion, obwohl dıese ıhr
Daseın och ange fortfrıstete,

ILL Ursprung der neuen Tradıtion. Eınfluss
des Panvınıus,

Eıne bestimmte Angabe, asSs dıe Grabstätte der A postel
dort hınter der Sebastianuskırche, ın der sogenannten Pla-
tonıa Sel, uündet 1HNal nırgends VOTLT der zweıten Hälfte des
vierzehnten Jahrhunderts. Dıeser "radıtion mangelt eNt-
schıeden dıe alte Bestätigung.

Diıie Mirabılıen, welche bekannlıch früherer Zie1t an SO-
hören, reden merkwürdıiger e1se von dem Apostelgrab
der PP18 überhaupt N1C S1e kennen das (üimiterzum
sanctı (Jalistz ad CAbacumbdas, das rab Sanct Sebastıans,
e1nen Platz der Enthauptung des Papstes Stephan und einen.
solchen der FEinthauptung des Papstes Xystus, dıe Fussspu-
Tren Ohrıst1 (Domiıne QUO Vadıs) und andere Eınzelheiten
des Ortes Von einer A.postelgruft dase bst reden S10 nıcht
ber S18 NeNlNLlenN auch nıcht vıele andere dıe Pılger
tesselnde Heılıgthümer des mıttelalterlichen Rom AÄus
ıhrem Schweigen ist; nıcht orade schlıessen, 2asSs dıe
Apostelstätten der Applıa ın Vergessenheıt

Zuerst redet; bestimmt VOT der Platonıa das holländısch
geschrıebenen Pılgeritinerar der Könıiglichen Bıblıothek 1mMm
Haag AUuS der Zeıt 1370, welches de Waal ach eıner
NeUern Publicatıon bruchstückweıse 1n vorliegender Ze1t-
schrıft bekannt gemacht hat ID sazt ach de Waal’s deut-
scher Übersetzung:: « Und hınter der Kırche ist e1n Keller
(das Gebäude der Platon1a, 1n welches Man hınabstieg), ı1n
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welchem Päpste ruhen, die sämmlıch Martyrer ZeWesenN
S1010 E Und Iın dem Keller ist e1Nn Brunnen, 1n welchem
Sanct Peter und Sanct Paul 2”5() Jahre verborgen lagen,

ass Nıemand WUusste, S1Ee aren > (1)
In den eLwa gleichzeitigen Offenbarungen der heılıgen

Brigıtta &1bt keine Stelle Aufschlüsse ber (xeschichte und
Lage der A postelgräber, obwohl Nan diess ach den ÄIIS-

verschıedener HNeUeTEeTrT AÄAutoren xlauben könnte,
W ürde sıch Ur e1nNe Vısıon handeln, WAre

diess freilich e1N Bewels, dem 1innn besser mıt Kespect
vorüberginge. An der betreffenden Stelle, d1ıe 11a  5 cıtıren
pleg (Revel. %, o 107), SEXZ dıe Heılıge einfach dıe
Meınung iıhrer Zeıt VOTAaUS, Sıie redet allerdings VON den
catacumbae und VON e1Nem daselbst befindlichen DULEUS, 1n
welchem dıe A postelleiber Jange verborgen SCWESCH waren
ohne Verehrung gen1essen, und unter dem DULEUS ussen
WIr wahrscheinlich das CN Z Verliess ın der Platonı1ia Ver-

stehen. IDS kommt ıhr aber selbstverständlich autf dıe (+na-
den des Ortes A NAGC auf dıe Topographie. Bemerkens-
WwWer ist n dieser Hınsıcht der Anklang ıhrer Worte
den oft eıtırten 'Text VON der NECCALOrUM VYEMLSSTO et
SINE fine [aetitia, der 1n uLnseremin Documente ber San Se-
bastıano vorkommt. Die Heılıgye sSazı 0OMINES venzentes
ad hunc Locum (nämlıch ZU Coemeterium a catacıumbas)
mente SINCETA, recreantur spiritualiter et recınzunt
peccatorum rem1ıssı1ıonem UNUSQWLSQUE secundum ıtam
et fidem Man beachte nebenbeı dıe Masshaltung und OCor-
rektheıt, mıt der Brigıtta sıch 1er über diıesen Ablass 3113-
drückt.

(@D) oOmısche Quartalschrift 1555,
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Eıne Art Brunnen als Verbergungsort der A postelleiber
trıtt möglıcherweıse schon früher ant als dıe Äusserung
Brigıitta’s und als dıe Angabe des holländıschen Büchleins.
Ich meıne den Brunnen, der auf ZWel (+emälden 1m Vor-
hofe der alten Peterskırche erschien, Kın bestimmtes Da-
m haben dıe Gemälde nıcht, aber S16 fallen ne der
übrıgen Bilderreihe, Von der A1e eınen 'T’heıil bılden, vıel-
leicht VOL dıe Mıtte des Jahrhunderts. Unter den
ern Darstellungen ZRS der Geschichte der A postelfürsten
WEr a lso ın jenem Atrıum ber der rıngsum laufenden
Säulenreihe „auch dıe Be1isetzung der A postel an der Vıa
Appıla, SOW1e ıhre Erhebung A US dem Verstecke abgebil-
det Beiıdemale hatte das rab dıe Form e1ner Brunnen-
röhre oder Brunnenöffnung, wW1e uns dessen dıie en AN-
bıldungen versiıchern. Man wollte offenbar den DULECUS dar-
stellen, der bereıts 1mMm Munde der Erzähler War un der
AUuS dem einfachen Schachte der Grabaltäre mı1t der
Zeit 7U eiınem fOns gestempelt wurde (1)

Ks ist schwer entscheıden, ob schon Z Zielt, a ls

aps Honor1ius WE 1261 der Sebastianuskıirche und, w1e
sche1int, auch 1n der Platonı1a Verschönerungsarbeiten aAuUuS-

führen lL1ess, dıe letztere fÜür das Apostelgrab gehalten
wurde. Angenommen, dıe fenestella unter dem
Altar der Platon1a Uun!: dıe Gemälde der Wand der
Vorkammer nebst den farbıgen Ranken un andern TNAa-
menten aut der Treppe se1len Werke AauUus dem Pontifi-

@ In den Ablassbüchlein VOMM nde des funtzehnten und An-
fang des sechzehnten Jahrhunderts helsst häufg Von der ecclesıa
a.d ceathecumbas:! ib7 COTDOTUO (Petri et Pauli) LAUACuETUNT absecon-
dita LONgO eMDOTE ın quodam fonte ex1istente ın dıcta ececles1a U  T
QUENL est Quoddam altare. IMS ıst ‚.Der VON einem ehemalıgen W asser-
behälter oder e1ner Quelle natürlıch keine Spur vorhanden.
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cate Von Honorı1us, folot eben HUr ass der Ort unter
m ıIn Verehrung Stan ID trıtt ın diesen erken keine
besondere Beziehung den A postelfürsten hervor; 1
Gegentheile, unter den Bıldern des Gekreuzigten, der En-
gel,; Sebastians, St; Quirinus Yl A, nehmen dıe oleich-
falls vorhandenen VO  5 Petzus un: Paulus keine besonders
ausgezeichnete Stellung e1N.

Ich glaube, Nan Panvınıus als denj enigén ansehen,l
welcher durch Se1N vielgebrauchtes Büchleiın ber ıe s1ehben
Hauptkirchen Roms (1570) der allmälich stärker SCOWOT-
denen Tradıtion Gunsten der sSogenannten Platonı1ia einen
gew1lssen Abschluss xab

In seılnen EeLWas altern Aufzeichnungen 1 CO& Valb 6(80
spriéht VO  w dıeser Überlieferung och e1iN1Yermassen
zweıfelnd : In medio (der Platonıa) est gltare VUAUCUUNM -

MOTEUM, sub QUOÖ est PuULEUS, ın QUO 2ACULSSE dieuntur (Pe
trus et, Paulus),. Er führt aut der gyleıichen Seıte ın der
Kırche selbst das Gıtter Petr1 A& a ls den monumentalen
est des dortigen Apostelgrabes: eratıcula ferre4a, S40 TU
1aCculsse dıicıtur S, Petrus AnosStOoLuSs multıs ANNLS (1) Das A1-
cıtur hat beidemale seınen Grund 1n dem Schwanken ZWI1-
schen den beıden Tradıtionen.

Panvınius beschreibt annn 1ın dem genannten späteren
Büchlein De DFrAeCLYUWLS Urbis ecclesz2is dıe SogeNanNnte Pla-
tonla, voll VonNn dem Eındrucke des ehrwürdıgen Ortes und
se1ner wırkliıchen und angeblıchen Krinnerungen. Er sıeht
darın einen Bau AUS der Verfolgungszeit, geheıiligt durch
das Andenken des Callıstus, der ıh errichtet, habe, dp.rch
die Martyrerpäpste, dıe dıiesem Altare das Messopfer

(1) Siehe ben 429
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dargebracht durch den armorne Bıschofstuhl des Oal-
lıstus, Urbanus, Pontianus, Antherus, Fabıilanus un OCor-
nelıus, alle Martyrer, Ort noch ausgezeichnet durch
dıe r1n<sum laufenden Sıtze der Clerıker der altesten
mıschen Kırche, durch dıe erhöhten Plätze für das chrıst-
lıche olk durch dıe Kreıse gelagerten und mM1 Stuc-
COVEerzZ1eruNe geschmückten MAartyrum senulcra, NON SINEC

veneratıone viısenda osculanda adoranda da schreıbt
ennn ohne Bedenken H0 loci adhuc SUPErSUNT AuqusissımAae
anlıquilairs VESTLOLA, 207 UC est ampium el velustıssımam
antıquitatem referens altare, sub QUO COTDOT'Aa ADOSTOLOTUM
Zacuer unNtk.

Hıer ıst also Jedes dicitur verschwunden ())
Panvınıus el  S  } Gegentheil ass Papst Callixtus

die A.postelleiber gegenwärtıges Oratorium brachte, wel-
ches Hypogaeum römıschen Hamıiılıe errichtete
Panvınıus 1s%t 6S der dıeses ÖOratorıum catacumbae benennt

Nun sınd durch dıe Ausgrabungen und Z Theil
schon durch rühere Studien alle diese Annahmen welche

(+e1ste des Panvınıus den Ort verherrlichten unerbıtt-
lich Nıchte geworden mM1t Ausnahme ehe-
malıgen Heıliıgengrabes, des Martyrers Quirinus, das aber
Panvınıus selbst Sar nıcht mehr zannte Mag ylauben,
ass AUuS dıiesem Kulne, den dıe besonnenste WForschung den
T’radıtionen der SOogenannten Platonıa hat anrıchten MUSSCNH,
alleın dıe Grabstätte der A postel wıeder aufstehen werde ?

(4) Pag. Die Schrift wurde nach des Panvınıus Tod herausge-
yeben. Ich WagO nıcht dıe Herausgeber willkürlichen Ande-
runx anzuklagen.
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Bezüglich des nachfolgenden Druckes musste

ürlıch als Grundsatz gelten, dass d1e Kıgenthümlichkeit
des Originals ın der Schreibweise unverändert blıebe. Nur
offenhbare Schreibfehler wurden verbessert, und ın diesem
Falle g1ıbt dıe ote den Wehler Aes Originals Da 1
Orıiginal dıe Anwendung des Sta SOWI1e@e des Statt y
unregelmässıg 1st, wurde überall A un yewählt. Diıie
Interpunection un dıe Unterscheidung VOoOL STOSSCH und
kleinen Anfangsbuchstaben WU.I'Ci6 ebenfalls VvVo Heraus-
geber systematısch durchgeführt, da dıe störende KRegello-
sıg keıt des Orıginals 1ın diıeser Bezıiehung eın KHecht aut
Beachtung hat Ebenso wurde der Übersichtlichkeit halber
nıcht bloss dıe Nummerirung, sondern atch häufig Alınea
angewendet, während das Original ohne Nummern un ohne
jedes Alınea ist

Kıs Jag ferner nıcht ın der Aufgabe des Herausgebers,
dıe formellen Fehler der Vorlage verbessern, 7ı ox’leich
ın der Construetion des Anfange vorkommenden Alınea
Cumnientes ıbur ; dıe Flüchtigkeıt des Schreıbers hat verschie-
ene Unklarheıten verantworten. och wen1ıger brauchten
ach der einleitenden Abhandlung dıe sachlichen Wehler,
D, die Angaben ber KRegierungsdauer un 'Tod der
Päpste 456, e1ne Beriıchtigung ın den Noten finden
Der ATS entstellte Ortlau der Kutychıiusinschrift ıst 1mMm
Texte ach der och erhaltenen Marmortafel verbessert.

In nomıne SaNCL2E e1 individuae Trinitatis, Patrıs el
Filu et, Spiırıtus sanctı. Amen. Noverint unıversı T sıngulı
hoec iınstrumentum iın specturIı, ecturı et audıturı,
quod NOS Callıstus (1) de Amadeiıs sedis apostolicae protoNO-
tarıus (2) reverendiı 1ın Christo patrıs et domını domını
Hieronymı1 de Ghinutis, De1 T apostolicae sedis oratia epl-
SCOPL Asculani, eurı28e cg.mei‘a.e apostolicae Z 0«

(1) Calistus. (2) prothonotarıus.
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neralıs audıtorıs locumtenens, quasdam reverendı ın Christo
et domını domını AÄAndreae de Jacobatııs ep1SCcOp1 Lucerın1,
sanctıssımı domını nostrı 1n alma rbe e]usque Ga
strictu ın spirıtualıbus ViCcarıl generalıs, lıtteras GXLralctas (1)

aCct18 Curı1ae dıict1i vicarıatus nonnullarum indulgentiarum,
DOL plures SUu1M11N105 pontı_ces omnıbus et sıngzulıs occles12e
sanct]ı Sebastıanı ad Cathecumbas eXtra INUTOS almae Urbis
benefactorıbus 1 porrigentıbus INanus adıutrıces CONCOoS-

Sartıhl, de mandato ejusdem domını V1carlıı factas et DEr
venerabılem virum domınum Petrumpaulum Ardutium, 1ın
locum domını FWFelıcıs de Romaulıs notarıl curı1ae praelibatı
domını V1CAarıllı notarıum et serıbam deputatum, subscr1ıptas
et ejusdem domını vlicarıl s1g1llo mMuUun1ıtas U (a quodam
brevı (2) apostolico dıetarum indulgentiarum confirmator10,
DEr sanct1ssımum domınum nostrum domiınum Lieonem
desuper CONCOSSO, vi1dımus, tenuımus et dılıgenter INSPpeXIMuUS
CASsSYyUO 110  5 viclatas 10  S cancellatas 11606 ın alıqua SU1 parte
SUSPECTAS, SE omn1ı PTrOTSUS V1C10 et susplc1lone CarentesL
YT1MUS.

Quarum quıdem lıtterarum brevıs (5 apostolıcı tenOres
de verbo a verbum SUCGCESSLIVE SEQUUNTUL 1 SUunNt a1es

In nomıne sanctae ei; indıyıduae Trinitatis, Patrıs et
Fılız ei Spirıtus sanctl. Amen. Andreas de Jacobatıls, De1
et apostolıcae sed1is oratıa eP1SCOPUS Lucerinus, sanct]ıssımı
domını nostrı ı1n alma rbe e]usque distrietu ın SP1-
riıtualıbus V1ICarıus generalıs, omnıum eccles1arum,
naster10rum, hospiıtalıum alıorumque pıorum OCOTUmM 1udex
ordınarıus, unıversıs et singulıs chriıstı fidelıbus praesentes
lıtteras S1Ve publiıecum privıleg1ı instrumentum V1-
SUr1S, lecturıs, inspecturı1s, parıter et audıturıs alutem 1n
Domino e praesentıbus 1dem indubıam adhıbere, quon1am
Justum est e1 ratıonı H verıtatı testimonium DEeLI-
vhibere.

tsı unıyersae orbıs eccles1ae, sub Ssanctorum constructae
vocabulis, frequent1ius SUunt collaudandae, NO  5 immer1ıto ıllae

(1) GXTFrAactUS. breve. €) brebis.
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S oylor10s1 martyrıs sanctı Sebastıanı ıtulo SUNT
decoratae convenıt venerarı, QUO Dominus noster Jesus
Chrıistus 1PSIUS intercess1on1bus, Dro CUu1LUSs nom1ıne fu1t 11ALL-

tyr10 COTONAatUS, christihideles peste epıdımı1ae profectıus
et iımmedıatıus conservat o% lıberat, votaqgue dirıg1t,

d exaudıtıon1ıs gratiam ama
Cupıentes ı&1tur, G C nostrum ineumbat (@) ofLc1um,

u eccles14e, monasterı12a et a lıa pla loca UR6ECUNLIY UG Urbis
et distrietus praedictorum, et praesertim venerabıle IN0O

sterı1um S1Ve eccles1a a Cathecumbas XIra dıctae
Urbıs, QUa6 (2) IM honorem diet1 olor10s1 martyrıs sanctı Se-
bastıanı undata ex1st1t, 1n QU& 1pse oxlor10sus Martyr SAaNCLUS
SJebastıanus iınetfabılıa mıracula in 1e8 devote cunctıs C
e2 recurrentıbus PFO SU1S, quıbus aeZr0Ltantur, infirmıta-
tıbus e langor1ibus patefacıen.do Sanantur, QUAC onga
antıqgultate conNnstructa plurıbus ı1n locıs 110  S modica indıget
reparatıone, ın SU1S structuris et aedıficl1s debite reparetur,
conservetur e manuteneatur, dilectique nOobıs 1n Chriısto
iıllıus abbas 1 onachı ordınıs Cisterciens1s iıbıdem deser-
viıentes (3) secundum Deum relig10seque possınt IlsStEeN-

Lare, lıbrıs, calıcıbus, Ilumınarıbus et alııs ornament1s
eccles1astıcıs Pro diıyıno cultu iınıbı NecEsSsSAar11Is MaQ1s de-
center mMmuUnN1latur ei christifidelibus Jug1ıter veneretur, COMXL-

OTU1S QUOQ UG frequentetur honor1ıbus, et ut 1DS1 christifideles
libentıus Causa devotion1ıs confAuant aCh eamdem e% a

reparatıonem, conservatıonem, manutent1onem, subvent10-
N6e111 et munıt1ıonem hujusmodiI (4) nHroMPLLUS PDOT-
rıqant adıutrıces qQUO hoc ONO caelestiıs gratiae uberius
conspexerınt refectos:

Pro parte 1gıtur venerabılıs et; relig10s81 Virı domını
Joannıs Lunel, diet1 monaster11 abbatıs, porrectıs nobıs hu-
mılıbus supplicatıonıbus inclinatı, sequentes ındulgentıas (5)
et peccatorum rem1ss10Nes, DL plures SUMMILOS pontifices tam

(1) incumbıt, STA pertineat? (2) qUAO Fehlt. (3) deservıien-
t1bus. (4.) Fehlt. (5) indulgentiae.
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DEr ıteras Vv1vae VOCIS oraculo omnıbus a1; S1N-
gulıs dıctae eccles142e benefactorıbus et porrigentibus INanus
adıutrıces datas et; ÖOHCBSSELS 19 nNOoMINA niurimorum SAUN-
ctorum INanNnOorum pontın_cum, Martyrum, confessorum et
virgınum ın eadem eccles1a sepultorum, e sanctarıum reli-
QUuiarum ın eadem eccles1a exıstentium, qutbusdam antı-
QULSSTMAS SCr1HÜLS et abulıs 1 eadem ecclesı1a FUn ex1ısten-
tıbus ad futuram Trel memor1am alıas auctorıtate dıctae
nNnOsStrae CuUrı1ae vicarıatus inter alıa eXtractas (2) e ınm aC1S
dıctae curlae adnotatas eT, regıstratas ©) e1ısdem actıs 10 Kal
OC quodam brev (4) AnOoStOLLCcO dietarum indulgentiarum CON-
firmatorıio0 per sanctıssımum an Chrısto patrem et domınum
nostrum domınum Leonem dıyına provıdentıa de-
eımum datas et CONCESSAaS, per 1NUuUum diıctae Ccurıae notarıum
et serıbam infrascrıptum dılıgenter et fidelıter extrahi, trans-
sSum1ı ei exempları ei IN hanc DubOlicam iransumptı formam
redıigi fecımus et mAanNdavimus ;

Volentes et auctorıtate dıctae Ccurı1ae nOostrae decernentes,
quod praesentiı NOsStro transumpto publıco de cetero inantea
ubıque 0O0COorum Stetur e plenarıa fides adhıbeatur, qualıs
et quanta orıgınalıbus ıterıs a scr1ıptıis praedıctis data fu1t
et adhıbita dareturque ei adhiberetur, G1 1n medıum DTO-
ducerentur. Quıibus omnıbus e sıngulis auctorıtatem et
decretum diıctae curı1ae atque nNnostram duxımus ınterponen-
dam, et interposulmus, prou Interponımus praesentium DEr
tenorem,. Praedietarum indulgentiarum brevis apostolıcı
teNOres SUCCESSLVE SEQUUNTUC et SUNT tales

(I) Unıversıs sıngulısque chrıistiıfdelibus anc pagınam
inspicL1entibus e1; inspecturıs pateai, quod ın ista venerabılı
atque colendissıma ecclesı1a sanctorum martyrum Sebastianı
el Fabıanı sunt OMnı dıe plures et, fere innumerae iındul-
gent1ae

(1) datıs et cCONCcESSIS, (2) extractae, (3) adnotatae 1 regl-
tratae (4) breve,
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Imprimis ıg1ıtur notändum est, quod 1ıbı Jacet COTDUS
sanctı Sebastiani, vıdelicet, 1n altarı, quod est infer1us. Ub1
SaNCtUS Gregorius DAa celebrans angelum De1 vıdıt, quı
ın m1ssarum solemn11s sıbı deserviıens dıxıt Hıc est [0Cus
Sacr atıssımus, IN QUO est Vera DTOMILSSLO et omNTUM CO-
Lorum reMLSSLO, splendor et un ernetiua Sıne fine [aetitia,
GUAS (Ühristi MATtyr SebastianusV Lta quod QuUL-
CUHM1G U®6 et UOCUMQUE® tempore annı quısplam chrıistifidelis

devotionis e peregrination1s ancCc eccles1am viıisıtave-
rıt, vel anus porrexerıt ad]utrıces, dA1ctam iındulgentiam (1)
veracıter habebit, QUAaO a‚h angelo prolata est et SAaNCTLO
Gregor10 contirmata.

Item 5 altarı super10rı Jacet COTPDUS sanctı Fabiani
o martyrıs.

ILtem Papa Pelag1ıus OMnı dıe concessıt quadragınta OCctO
e totıdem indulgentias quadragenas quıibuslıbet huec

accedentıbus.
Item omnıbus diıebus domıniecıis mensıs ma]ı ceujuslıbet

annı est Iın eadem eccles12 plenarıa indulgentia Car
torum. omnıum rem1ss10.

Item a,b Ascensione Dominı a kalendas august]
Oomnı dıe 1n praedıcta eccles1ı1a SUNT QqUatuor mıllıa AaANLNOTUM
de salutarıbus indulgenti1s.

Ltem DaDa Gregor1us, DPaDna Sılvester, papa Alexander,
papa Nicolaus, Papa Pelagıus, Papa Honor1ius Sr DaDa Joannes
CONCeEesSserunNt quılıbet omn1ı dıe septem mıiıllia aANNOTUuMmM de
indulgentia eunctıs benefaecetoribus ET peregrin1s, CAauUusıs
pradıetis anc eccles1am adeuntıbus.

Item In dıe consecratıonıs altarıs, ın Q UO jJacet COrpPUS
sanctı Sebastianı, quod ast inferius, factae (2) SaNCctO (OoOor-
nelı0 DPaDa, 1n Octava sanctı Martini, Q UE undecıma d1ie
vembrıs INC1D1t 3), constituta eST, a‚ 1PSO beato Cornelio DaDa
Omn1ı dıe rem1ss10 septem mılliıum (4) aNNOrum et quadra-
gınta 1es,

(1) dictas indulgentias. (2) facta. (3) INC1p1t fFehlt (4) mi.llia.
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Ltem prıma dıe pOost festum sanctı Gregori1l, Q UAO est
tredecıma MarC1l, constitut Lres (1) de salutarıbus
ındulgentiiis.

Item SANCEUS Sixtus DPapa SECUNdUS, quı DrO fide catho-
lıca im l10c0 diıeto Domaine JUO vadıs f{u1t decollatus 2), dedıt
trıa mıllıa (3) AL OTUM e% quadragınta 1e8s ın dıie sanctı
Sebastlianı.

Item 1 dıe Quatuor Coronatorum, est OCtava 1e6s
novembrıs, dedıt 1ıdem DaDa 1U et quadragınta
1e8 a SaNnCcCLuUumM Sebastianum.

ILtem ın Cimıterı0 sanctı Caliatı DPAaDao, quod S11 terra
est, quadragınta SX Ta pontıf.icum SUunNt
sepulta, QUOÖOFuh quilıbet am plam benedietionem (l

indulgent1ia dereliquit.
In cCim1ter10 eTO antedıcto SUNT multa COrDOTr&a SANCLO-

E mMartyrum, confessorum atque vırgınum sepulta, ubı
OMnı d1e, 11% habetur 1n CrON1C1S, est TeM1SS10 poena et
culpa.

Porro legıtur In legenda sanctı Sebastlan], quod Qu1-
CUM q U& peregT1InNus, ad anc eccles1ıam ven1endo, alıquo Casu

clauderet dıes S, indulgent1as et rem1ss1ıones
pradıctas obtınebhit merıtıs sanctı Sebastıanı martyrıs.

Notandum quod COTPUS sanctı Stephant et MATiyrIS
1acet Juxta altare retro, ubı est ceratıcula ferrea; et ım (7g
thecumbıs retro eccles1am ST DULEUS anN QUO COT'PDOTU SANCTO-

APOSLOLOTUM etirı el autbı PCT ducentos QUENQUAGINLA-
UOS ANNOS steterunt abscondıta ; oh QUOTUHM reverentıam est
OMnı dıe antia indulgentıa, Qquanta ın ecclesı1a sanctı Petrı1
apostolı, data DOL sanctum Sılvestrum

Ita quod quılibet visıtantıbus et transmıttentibus PE
dıict1is elıgyere possıt CONfeSssorem, qu1 quıbuscumque casıbus,
eti1am sed1 apostolıcae reservatıs, eXxcept1ıs contentıs ın
(oenae domıniı, semel ın vıta, et ın mortiıs artıculo totıens
quotiens, 1psum absolvere plenarıam rem1ıss1ıonem et a,0-
solutiıonem ımpendere possıt.

(1) trıum 201107 UNL1., (2) decolatus, ©) trıum mıllıum.
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Novıssıme eTO indulgent1ias praedıectae oeccles1a2e
duplıcantur Quadragesıma et est1is duplicıbus et GIM1-

plicıbus, et MAaX1Ie festis memoratorum SANCLOrum.

(IL) ILtem NOLA, quod i1sta oeccles1a Sanctı Sebastıanı
Martyrıs SUuNtT enfraserıptae yelıquiae, vıdelıcet

Corpus SaNCtl Sebastianı Martyrıs, quod 12Ccet S11 iıllo
altarı quod 6sSt inferıus, ubı SaNCtUS Gregor1ius Dapa cele-
brans angelum De1 vıdıt, QULl solemn11s s1b1
deservıens dıxıt « hıc ST locus SaCcratıssımusS, qQUO ST
dıyına PTFOMLLSS10O e peccatorum splendor et Iux DOXI-
petua, S1116 ine Jaeticıa, (1) Chrıst1 Martyr Sebastıianus
promerult D 1ut habetur bulla Clementis sext1 de ANLO

i1u.b1Lae0; vıidelıcet Glemens SEXtUS, GÜL vVv15101€ apparult
SAaNCLUS Petrus apostolus SUA duas claves habens,

bulla iıubılaea appellat locum 1stum SanNnctSSIıIMUM,
qUO dicıtur, quod est era OI1 peccatorum reM1sSsS10,
tum Q U1& Domınus noster lesus Y1StUS apparuıtc eıdem
apostolo fur1am NeTrO0ONILIS fug1ıent1, quando eu interrogavıt

Domine QUO vadıs et S lapıdem vestug1a pedum ST

164 DE relıqguı e% propter (athecumbam anostolorum etrz et

aulı, et propter ecaMıLETLUM Sanct2ı Calıatı, quod ost 1LO1, E1
ratıone centum septuagınta mıllıum Martyrum Q UL 1ıbı SN

sepultı Cr sexdecım SUMLILLIS pontiıfcıbus, GQ UL PDrO 1
Del pertulerunt martyrıum. Narrat et1aAm 1ıdem pPapDa

CTYrTONLCA romana, (2) scr1ptum vıdısse < In 10Cc0 1St0O est
dıyına PrOMLLSSIO e{ peccatorum T clarıtas PO-
tua mer1t1s beatı Sebastıanı D e DIO credıtur quod 1CTO
altarı U1CUMLYUO celebraverıt Seu celebrare ecerıt lLiberabıt
AaANLMMAalL POCNIS purgatorıl.

Item i1uxta dietum altare, uubı ST OCTUX ferreag, requlescıt
COTDUS sSanctae Lucınae, 1115 nobıilissımae Komanae, {1-
lı2ae Adrianı imperator1s, QUAO COTDUS sanctı Sehastıanı INAar-

tyrıs dıcto l10c0o sepelıvıt e hanc eccles1am honorem

1PS1US sanctı Sebastıanı construzxıt

E qQUaS, => Fehlt
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Item 1uxta c1borı1um, quod est SUDEr altare sanect1 Se-
bastıanl, ın IO est; sepulchrum, ın QUO 1acet COrDUS sanct]ı
HKuticir martyrıs, et aNTEe sepulchrum est. lapıs MAaQNUus ın
QqUO infrascripta sunt Carmına:

MUTXCHIV) MARTYR TYRANNI

CARNIFICVM(LUE VIAS I9 PARITER T VNOOG HEL NOCENDI

VINCERE QVOD COA ONSTRAVI' LORIA CHRISTI

(2) R NOVA OQENA (3) PE DV

FRAGMENTA ARANT (4) SOMNVS DIRET

BISSENI ITRANSIER (5) DIES

SANCGTVS AVAT NIA SANGVIS

VVLNERA QVAE “ NLDEBER AT MORTIS

OC OPORIFERA TYRBANT (6) MENTEM

LATEBRA (0) QVAE MEMBRA TENERET ()
QUAERITVR COLATYR OVET MNIA PRAESTAT (9)
XPRESSI' DAMASWVS ERITVM PVLCHRVM.

Item 1n 1sto altarı, quod est hıec I parte sSuper10r1, 1acet
COrDUS sanct1ı Fabıanı e martyrıs.

ILtem a apu dıiet1 altarıs INalu sınıstra VEeTrTSUuSs C1-
mıteriıum sanctı Calıxt1ı est sepulchrum sanctı Petri apostole,
ubı sepultus fu1t condıscıpulıs SU1S, quando fuıt depos1-
GUS de CFrUC®e, um fu1t erucıNxus Nerone ın monte
Item Nanı dextra 1DS1IUS altarıs a VEeIrSUuS SAaCY1-
st1am scalam (10), Q Ua vadıt deorsum a.d altare sanctı
Sebastlani, est sepulchrum sanctı Panulı Aapnostole, ubı f{u1t
sepultus condıscipulis SU1S, quando fu1t decollatus (4) PDOr
Neronem a Lres fontes.

ILtem NOta, Quod, ubı 1acet COrDUS sanctı Sebastıanı, SUNTt
duo altarıa Q uası ın eadem Structura, vıdelıcet altare par-
VUn), quod respicıt VerSus portam MaSHam 1n introitu eccle-

(1) mınas. (2) ın Iumen. (3) rulna. (4) parent. (9) tran-
17e. (6) soporıferat urbane. (7) latebram. (8) enerat. (9) P -
LEeStAaS (10) scallam. @D decolatus.
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S19e, et1am ad ex1tum eim1ıter11 sanctı Calıxti DaPpae, QquUo
fu1ıt dedıcatum SE cConNnsecratum Gornelıo DPaDa duodecımoa
novembrıs vempore Lucınae, ut SUDTZ , et altare mMa]us, quod
respicıt C scalam 1L QUAO descendiıt de eccles1a a dıiıetum
altare, quod fu1ıt dedieatum Da Da Honor10, sıcut pate ınfra,
vıdelıcet: Anno (2) Dominı mıllesımo ducentesımo decımo
OCTLAaVO, indıcetione SEXTa, dediceatum ST hoc altare DaDa
ONOT10 3), acdstantıbus s1b1 archiep1iscop1s et eP1ISCOPIS
sc1l. Narbonensı], lbanensı o{ Ostiens1ı alııs quamplurı-
bus, W honorem beatı martyrıs Sebastıanı. In QUO (4) et1am
rel1qu1ae infrascrıptae (D) recondıtae SUNG : COrDUus beatı Se-
bastıanı martyrıs sSoclorumque e]UuS, rel1quıae (6) beatorum
apostolorum Petrı e Paulı, de 120 vıte, sanct1 Tacobı,
sanctı Phılıpp1 apostolı, Matheı apostolı, Fabıanı e

martyrıs, Stephanı DaDao, Marecı DaDaO, Lucınae virg1n1s,
Barbarae viırg1ınıs, Paulınae V1Irg1n1s.

I1tem 1n e1m1ıter10 sanct1 Galıxti 1 martyrıs SUNT
centum septuagınta QUatLUOL mı1ılıa COTDOTA martyrum Ccu
serdecım SUMMLS poNLLAÄCcLOUS martyrıbus at trıgınta contfes-
sorıbus.

Ltem post eccles1am SUNT Cathecumbae, ın quıbus est. _p -
GEUS, aın QUOÖ latuerunt TU anostolorum etr? el aubr AuU-
centi1ıs quinquagınta duobus annıs, et inde extracta SUnNTt (7)
DOL beatum Cornel1ium STU1LILLILNLULL pontıficem, ad instantıam
beatae Lucıinae nobilıissımae Romanae.

Sunt autem 1n eadem oaccles1ı1a relıquı1ae infrascr1ıptae,
videlicet: cCapu sanctı Fabıanı ei martyrıs; Capu Sall-

ct1 tenphanı et Martyrıs; capu sanct] (alıctı et

martyrıs; cCapu sanctı Acorist:ı (8) martyrıs ; cCapu sanctı
Nereı martyrıs; cCapu sanctı Achillei (9)) mMartyrıs; capu S Al

ctae Valentinae martyrıs; cCaput SanctLae Lucinae V1rg1nıs;
ula spına de COTONA Dominit; NUS dıgıtus, un& COSTa ei

(@B) scallam. (2) In UuNUO (3) Honor10 tertıo (4) Quorum.
5 infraserıptae Fehlt 6) rel1iquı1ae Fehlt. (0) SUunNnt Ffehlt.

(8) A vorıstı, EVETANO, Bn 451 (9) Achıileın.
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NUS ens sanctı Petri apostol1; duo brach1a sanctı Seba-
Sanı martyrıs; duo thela S1Vve sagıttae eiusdem : fru-
strum brachu sanct]ı Christophort martyrıs; ıtem COrDOra SC-=

biem dormientium, quae reperta uerunt tempore Calıxti
tert1l; 1tem ADIS, Q UE Chrıstus ımpressıit vest1g1a
pedum SUOÖOTUM, Qquando obvıavit etro ın loco quı dıeıtur
omıne GQUO vadıs.

Nomina SaNCcCLOorumM pontıkfcum, Q UOFuNl COTrDOTa SUNT
sepulta In cıiım1ıter10 sanctı Calıxt1i In ecclesı1a sanctı Seba-
st1anı

Sanctus Anıcetus PaDa, sedit undecım, INeNnNSes Q U @-
LUOT, 1es Lres; martyrıo cCoronatur duodecımo kalendas maı1l.
Sanctus Sother 1, natıone Campanus; sedit n  mM,
1161565 SOX, 1es decem; martyrıo consummMatur sept1mo ka-
lendas septembrıs. Sanctus Calixtus, natıone Komanus;
dıt SX eNSes duos, 1es decem ; martyrıum DAasSsSus
est prıdıe ıdus oetobrıs. Sanctus Urbanus, ZCNECFro nobiılıs
e natıone Komanus; sedit QuUabuor, 1161568 decem,
1es duodecım; sepultus est OCtavo kalendas 1UN11, CUuM

sanct1ıs Tiburtio, Cecılıa, Valer1ano et Maxımao. Sanctus Pon -
LLANUS, natıone Komanus; sedit n  9 11N1e1NSes QuU1n-
Q U6, 1e8s duos; martyrıo coronatur terc1ıo0decımoa kalendas
decembriıs. Sanctus Antheros, natıone Grecus; sedit
duodecım, 1161 S6IL uUunum, 1es duodecım ; martyrıum Dassus
est nNnON1S 1anuarıl. Sanctus Fabianus, natıone Komanus;
sedit QUatuor, decem 11ENHSECS, undecım dıes; G plu-
T1M1S sanctıs d COTON4AS Chrıstı m1  100r tercıodecımo kalen-
das octobrıs. Sanectus Cornelius, natıone Komanus, sedit

du0s, 1HENSeEeS duo0s, 1es tres; plumbatıs CAaesSus et;
postea decollatus decımo OCtavo kalendas octobrıs. Sanectus
Luctus, de Luca, sed1t Lres, 11615658 Lres, dıes LreS;
O innumera chrıstianorum catherva olorıa martyrıl eCcCO-
ratur (2) QuUarto martı]l. Sanctus StENNANUS, natıone

(1) Sotha (2) decolatur.
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Romanus; sedıit LreS, 1iN1eENSsSes quinqueE, 1eSs tres; m1ıssam
celebrans OUu duodecım presbyterıs, septem d124CON1S, saxde-
CcC1mM clericıs martyrızatus QquUarto kalendas augustl. Sanectus
Sixtus secundus; sedıit Aa UL unum, 11LE15S5065 decem, 1e8
vigıntı Lres; capıte Eruncatus sepelıtur SAX O idus augustl.
Sanctus Dironysius; sedit SCA, 11611568 duos, 108 -
LUOT; clarus effulsıt (1') sept1mo kalendas 1anuarıl. Sanectus Ku-
iychianusZ de Luna, qul ducentos sexagınta uoSs martyres
mManu Su sepelıvıt; coronatus est OCtavo alendas augustı
Sanctus 7a18 3), de Dalmacıa; sedit decem, 11611565

quUatuor, 1es duodecım; su b Dıoeclec1ano DAasSsus ST decımo
kalendas mall, CU1LUS evlic1a inira trıgınta d1es decem et
septem miılle martyres coronatı SUunt. Sanctus Husebrzus,
tione Graecus, sedit SCX, 1nNeNsem unNum, dıes Lres;
martyrıo sepultus SEXtO oectobrıs. Meichiades, natıone
fer4), sedıt QUatuOr, 1NeNnses septem, 1es OCLO ; IL
tyrL0 COronatus est ıdıbus decembriıs.

(ILV) Diıleeceto fil1ı0 Iohannı, abbatı monaster]i sanctı Se-
bastıanı a Cathecumbas de Urbe, Cisterciens_is ordınıs.

Leo Pana
Diılecte filı, alutem e apostolıcam benedietionem. Du-

dum s1Qqu1ldem, postquam nobıs dıversisque pontıficıbus
romanıs praedecessor1ıbus nostrıs dıvyersae indulgentiae V1-
sıtantıbus eccles1am sanctı Sebastlanı a Cathecumbas de
Urbe, Cistercıensıs ordınıs, de longinquıs et alııs D  -
tıbus de bonıs SU1S PTrO reparatıone Sr manutent.ione dA1cte
ececlesıe transmıiıttentıbus ıta u 1ceret abbatı DIO Lempore
exıistent. QUAESTAS ex1ıgere et; confraternitates onstıituere o
confratres m iıllıs prou BAatenus consueverat admıttere e
quaestores DIO quaest1s eiısdem eXquırendıs destinare E A-
naverant; 10S nonnullas DrOo abrıca basılıcae princıpIs aDO

(1) efulcıt. (2) Eutacıanus, (3) Gayus (4) ifer.
zlRöm., ‚arb.-S, 1595
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stolorum de rbe et sancta eruc1ata ad certum tempuUus NON-
um efluxum, UAaSCHUMU®O alıns quıbusvıs eccles11s, IO
ster11s e locıs CONCESSaS a concedendas, a1scdem PrO abrıca
et erucı1ata ındulgentus durantıbus, revocando CONCESSIMUS,
prou 1n diıversıs nostrıs inde contectis ıterıs plenıus CON-
tinetur.

COum autem, s1cut nobıs eXpoN1 fecıstl, 10N-

nullıs ın dubıum revocetur, indulgentiae visıtantıbus
eccles1am praediıctam sanctı Sebastıanl, et allııs person1s
transmıttentıbus, ut prefertur, CONCE6S5SS4EeE Su eisdem TeVO-
catıonıbus comprehendantur, NOS qul a eccles1am 1psam
sanctı Sebastıanı sıngularem gerımus devot.ionıs affectum,
uG ecclesı1a 1Ppsa sanctı Sebastıanı CONZTUNS frequentetur ONO-
rıbus ın SU1SQUE structurıs et aedıfienus reparetur, et
sinqgulas endulgentias visıtantıbus eccles1am sanctı Seba-
st1anl, et alııs transmıttent.ıbus et porrigentibus Dr ro
ratıone Structurarum eft; aedıne1o0orum hujusmodi ıllorumqgue
manutent.ione DL NOS ei praedecessores NOsStros sub quıbus-
VIS verborum fOTrM1S et modıs CONC6SSAaS, auctorıtate a DO-
stolıica tenore praesentium aPpProbAMuUS, cCoNfirmAamus 2N-
NOVUAMUS , ıllasque sub praediet1s et quıi1busvıs alııs PrO
basılıca %6 eruc1ı1ata hu1usmodı CONCEsSSIS et; concedendıs 1N-
dulgent11s revocator11s, elausulıs mınıme comprehensas {LOTe,
sed ıllıs NO  Z obstantıbus confraternıtates anstıtuere e CON-

ratres ad illas admıttere, prou 5u et Qqu1 hactenus uerunt
dicet. monasterı1 bbates CONSUueverunt, et; qQuaeSiOTES tam
monachos Q Ua seculares, QUOS 1ıdoneos comperer1Ss, depu-
tare decernımus.

Kit, CUHl, sıcut acceplImus, et (L eadem subıungebat petic10,
diversı 1n alıquıibus partıbus multas (2) et1am indulgentias S1-
mı1ıles conhngentes, certa mandata Cu (3) deputatıone Qu  ‚—
starum nomıne sanctı Sebastı]anı hujusmodı Q uaestas exigendı

nonnullıs alııs, eti1amsı rectores capellanıarum 4), Su 1n VO-
catıone eJjusdem sanctı Sebastıanı dıicatarum, eXtOrquere de

(1) et Fehlt. (2) multa (3) OL Fenhlt (4.) I0Cus VWRAaAtus.
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facto presumant, (prıvıleg11s, ındulgent11s, concess10n1ıbus
et indultiıs eccles14e sanctı Sebastıanı de rbe et ıllıus
abbatı hujJusmodi CONCESSIS abutendo), unıversıs et sıngulıs
archiep1scopis, eP1SCOPIS, abbatıbus parochıalıum occle-
S1arım alıorumgue OCOTUmM eccles1astıiıeorum yubernatorıbus
e rectorıbus dıistrıcte praecıpıen.do mandamus, alıqguem,
CuU]JuUSsCcUM UE dıgnıtatıs, STAaLUS, oradus, ordınıs vel condıt10-
N1s, et quıbusvıs lıter1s, instrumentiis e mandatıs munıtis
extiterit, al QUAESTAS nNOMINE sanctı Sebastianz huJusmodı
admıttant, 1s1 dumtarxat habentes speclalıa 1n rbe nostra
INanu tua proprıa 1 subser1ıptione duorum legalıum nota-
r10TrUumM ın praesentla duorum Hdedignorum ‚UT plurıum
esti1um C appens1ıone tu1 sıgıllı sıgnata mandata SC  -

instrumenta qUaeStas exıgendiı hu]Jusmodiı praefatae eccles12e
sanctı Sebasti]anı de rbe nomıne habentia, admıttant, iınhı-
bemus.

Eit S1 mandata (1) confecta alıter habentem
repererınt, alem a,b oblıgatıone iıllıus et q uaestarum hu]us-
modı exactiıone CESSare Sub eccles1astic1s CeENSUFrIS PO>
CUN1Ar11s corporalıbusque poen1s, et1am invocato d hoc S1
ODUS fuerit brachio saecuları, compellant. Non obstantıbus
constitutionıbus e ordinatıonıbus apostolicıs quıbusvıs
1terıs 1 priıvıleg11s apostolıcıs iıllıs CONCESS1S, quıbus dieta
auctorıtate derogamus, ceter1sque contrarııs quıbusecumque.

Datum Romae, apud anctum Petrum, sn b annulo p1-
SCator1s, dıe vicesima octava 1ulıı DXVLIL, pontıkcatus
str1ı ANLLO quınto.

In QUOTUHL omnıum et sıngulorum fidem 6i testiımonıum
prem1ssorum, praesentes ıteras S1ve publıcum tran-
sumptı instrumentum exınde Herl, et DOr notarıum publı
CUu ınfrascrıptum subser1b1 et publıcarı mandavımus, G1-
gillıque nostrı 1UsSsSImMus ei fecımus appensione COMUnN1r1.

atum Romae 1n aedıbus nostrIs, Su AL NLO natıvıtate
Dominı miıllesimo quingentesımo V1&eS1M0, indıcetione octava,

(@) mandato.
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dıe ero v1gesıma mensıs octobrıs, pontıficatus sanctıssımı
ın Chrıisto patrıs e domiını nostrı domını Leonıs dıyına
provıdentla decımı ANNO OCtavo. Praesentibus ıbıdem
venerabılıbus VIr1S dominıs '"Thoma Keppeln et Rodolpho
Lecog, clericıs Augustens1s e1 Redonensıs diocesıum, test1-
bus a praem1ssa vocatıs speclalıter atque rogatıs.

[Dir CO Petruspaulus Ardıtius, clericus Novarijensıs d10-
CEeS1S, publıcus ıimperlalı auctorıtate et a locum domını
Feliciıs de Romaulıs notarı.l ecurı1ae prelıbatı domını Andree
de Lacobatıns, ep1scop1 Lucerin1, sanctıssımı domını nostrı
Papo V1icarıl notarıus e ser1ıba deputatus, qu1a praemi1ssıs
omnıbus et sıngulıs, dum S1C ebr praem1ttitur hHerent eit AD O-
rentur, omal (L praenomiıinatıs testıbus interful, S1C
erı 1ıdı ei audıvl, ın notam sSumps], 1deo hoc
ublicum ınstrumentum, alterıus fidelıter scr1ıptum,
1116 alııs OCCUPAaTO nNeg0C11S, exınde confec]l, subsecr1psı et p_
blicavı ın üidem et testimonıum p}"emissorum rogatus e
requisıtus.

Quıibus quıdem ıterıs DOr NOS, S1C ut premittitur, V1iS1S
et dılıgenter inspect1s a requısıtionem reverendı patrıs do-
m1ını ILlohannıs unel, dietı monaster1ı1 sanctı Sebastianı abba-
t1S, DEr notarıum publıcum et dıcte Curlıae ca

1A6 apostolicae infrascrıptum 1PSas exempları mandavımus
e transsum1; decernentes hu1c praesentı transsumpto talem

tantam fidem adhıbendam fore:et adhıberiı debere, qualıs
e QUuanta dıctıs orıgınalıbus ıterıs adhıberetur G1 1n
1um producerentur. Qu1ibus omnıbus et singulıs auUCctOor1-
atem ei deecretum dictae CUr124e Can apostolicae abque
NOostram duxımus interponendum et interposulmus, prou 1N-
terpon1ımus, praesentium DEr tenorem et d amplıorem pL
m1ıssorum evıdentıam sıgıllum dietae CAMETAE anpostolicae dux1ı-
IMNUuSs apponendum.

atum Komae, OMO habıtatıonıs nOsStrae, Su anııO

natıvyıtate Dominı mıllesımo quıngentesımo0 v1ges1ımopr1mo,
iındietione NONAa, dıe eTO prıma mensıs februarıl, pontif-
Catus sanctıissımı ın Christo patrıs et dominı nostrı do-
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m1nı Leonıs divyına provıdentia decım1, AL NO OCLAaVO;
praesentibus ıbıdem provıdıs VIr1S dominıs Anton1o de Alexıs
et ohanne Frumentı, dicetae Curıae Camera4ae A DO-
stolıcae notarı1s, testıbus d praem1ssa vocatıs speclalıter
atque rogatıs.

Das Document WaLr mıt der Abhandlung für das Hefit der VOT'-

lıegenden Quartalschrift bestimmt und bereits ın der ersten Hälfte
des Junı gesetzt Ich hatte ın der Oivilta Cattolica, ı1n dem ben

431 angeführten Abschniıtte meiner dortigen Archeologia dıe Pu-
bliceation als bevorstehend angekündıgt,. Nzwıschen siınd VOon wel
Seiten Schwierigkeiten die « Neue Meinung » in betreitf der
Platonıa durch den Druck veröffentlicht worden (S de W aal 1mM VOT-

ıgen Hefte der Quartalschrift 028) un beiderseits wurde U, uch
obıges Document antıcipando bekämpft. Da ich mıch nıcht überzeugen
konnte, dass infolge dieser Ausführungen meıne fertige Abhandlung
einer AÄnderung bedürfe, gyebe ich dieselbe wWw1e S1e ist heraus und
War miıt dem ausdrücklichen Wunsche, dass der Gegenstand Nur

noch weıter erörtert werden möge, Se1 Voxn denen, dıe ıch bısher
denselben interessırt haben, ge1 vVoxn anderen Berutenen.

Rom September 1895


